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Reformen in Mazedonien.
England und Rußland nehmen ſich recht viel Zeit,

ehe ſie ihre vereinbarten Reformvorſchläge für Maze
donien den Mächten unterbreiten und dieſe zu einer
Beratung über dieſelben einladen. Den Engländern
ſelbſt iſt dieſes Verhalten rätſelhaft, infolgedeſſen die
Regierung vor einigen Tagen im Unterhauſe von
liberaler Seite darüber interpelliert wurde, ob ein
ſolches Abkommen wirklich exiſtiere, ob die Hauptpunkte
desſelben nicht angegeben werden könnten und ob es
die Zuſtimmung der anderen Signatarmächte des
Berliner Vertrags von 1878 erhalten habe. Die
Antwort, welche der Unterſtagtsſekretär Praſe erteilte,
entſprach den Erwartungen der Interpellanten gewiß

nicht, denn ſie konſtatierte nur, daß ein ſolches engliſch
ruſſiſches Abkommen beſtehe, fügte aber hinzu, daß
noch keine Zeit vorhanden geweſen ſei, um mit den
anderen Mächten darüber zu beraten, und daß, bis
dieſes geſchehen ſein werde, der Staatsſekretär nicht
ſagen könne, welche Vorſchläge in Konſtantinopel ge
macht werden würden. Aus dieſer Erwiderung geht
allerdings noch das eine hervor, daß die Konferenz oder
der Kongreß wirklich in der türkiſchen Hauptſtadt ſtatt
finden ſoll.

Die Antwort macht außerdem jedoch beinahe den
Eindruck, als ob der Jnhalt des Abkommens durchaus

noch nicht in jeder Beziehung feſtſtehe. Eine dies
bezügliche Vermutung drängte ſich dem aufmerkſamen

valer Entrevue die inzwiſchen genügend beſtätigte
Meldung kam, daß der Zar dem König von Italien
im Juli einen Beſuch abſtatten werde. Es lag die
Annahme nahe, daß dieſe Viſite auch einen hochpoli
tiſchen Zweck habe, und zwar den, ſich auch mit Italien

über das Abkommen zu verſtändigen, dasſelbe für
dieſes zu gewinnen. Bevor nun England und Rußland
nicht ſicher ſind, wie Jtalien darüber denkt und welche
Abänderungen dieſe Macht bedingt, ſolange können ſie
einer Mehrheit auf der Konferenz nicht ſicher ſein und
dem Abkommen nicht eine ſo feſte und deutliche Geſtalt

geben, daß ſie es den übrigen Mächten zur Kenntnis
nahme unterbreiten vermögen. Frankreichs ſind ſie
ja längſt ſicher, aber um auf der Konferenz von vorn
herein die Majorität zu haben, dazu gehört mindeſtens
noch Jtalien, deſſen etwaige Bedenken zu zerſtreuen der

Zar beauftragt worden iſt. Der Jnhalt des Ab
kommens wird ſich jedenfalls mit nach den beſonderen
Wünſchen der römiſchen Regierung richten, vorausgeſetzt,
daß ſich dieſe den ihr ſonſt noch geſtellten Bedingungen
fügt.

Da gtalien nicht nur bei Deutſchland und Oſterreich
Ungarn, ſondern auch bei England, Rußland und
Frankreich im Anſehen eines unſicheren Kantoniſten
ſteht, ſo haben die Kabinette von London und Peters
burg ſich gewiß die Freiheit offen gelaſſen, ihre
balkaniſchen Reformvorſchläge eventuell ſo zu geſtalten,
daß ſie weniger Italien als Oſterreich Ungarn akzeptabelhen Das wird der Zar dem König und ſeinen

Miniſtern in Recconigi demnächſt zu verſtehen geben.
Alſo dürfte auch darin ein Grund dafür liegen, daß
man das Abkommen in ſeinen Einzelheiten noch nicht
fix und fertig geſtellt hat und es ſchon heute weder den
Mächten noch der Offentlichkeit bekannt geben kann.
Der Umſtand, daß König Eduard ſeinen Marxienbader
Aufenthalt erheblich weiter ausdehnen will, als es in
früheren Jahren geſchah, kann man auch mit dieſer
Lage der Dinge in Zuſammenhang bringen. Daß er
Jagden in den Waäldern öſterreichiſcher Magnaten
wegen ſo lange Zeit dort zubringen werde, dürfte ihm
kaum jemand glauben Viel näher liegt die Kon
jektur, daß es ihm darauf ankommt, den Kaiſer Franz
Joſef in Wien oder Jſchl raſch erreichen zu können, um
ihn für ein engliſchruſſiſches Reformprogramm zu ge
winnen, falls ſich König Viktor Emanuel nicht ge
nügend willfährig erweiſen ſollte. Mindeſtens hofft
er wohl, durch ſein langes Verbleiben in jenem
böhmiſchen Bade dem italieniſchen Kollegen den Ge

auszuüben.
Inzwiſchen bleibt Mazedönien das Sorgenkind der

europäiſchen Diplomatie Alljährlich, wenn der Sommer
beginnt, fängt es im balkaniſchen Hexenkeſſel zu broddeln
M und kommt es zu einem förmlichen Platzregen von
Nachrichten über Bandenüberfälle, Zerſtörung von
Dörfern Hinmordung von Greiſen, Weibern undKindern und über Greueltaten aller möglichen anderen

Arten, welche dem nationalen und religiöſen Fanatis
mus entſpringen. Die diplomatiſchen Noten der Bot
ſchafter, die es dann gibt, haben bisher ſo wenig ge
fruchtet, wie die auf Rußlands und Oſterreichs Vor
ſchläge hin eingeführten Reformen, einſchließlich der
europäiſchen Polizei. Es iſt zu wünſchen, daß die
Sache endlich einmal praktiſcher und radikaler ange
packt und dem Elend ein Ende gemacht wird.

Seitdem es den Bulgaren gelungen iſt, ſich von der
tückiſchen Herrſchaft durch ruſſiſche Heere befreien zu
laſſen und ihrer chriſtlichen Bevölkerung einen eigenen
Fürſten zu geben, iſt der Zwieſpalt zwiſchen den mo
hammedaniſchen und den chriſtlichen Elementen ein
immer tieferer geworden und es arbeiten die Stammes
genoſſen der Bulgaren in Mazedonien immer ent
ſchiedener auf die Abtrennung des Landes vom türkiſchen
Reiche und auf den Anſchluß an das Fürſtentum Bul
garien los. Aber auch andere chriſtliche Nationen
auf der Balkanhalbinſel reflektieren auf gewiſſe Teile
Mazedoniens und der an dieſes angrenzenden Gebiete,namentlich Griechenland und Serbien Durch letzteren

worden als ſie ohnedies ſchon ſind. Unter den Groß
mächten ſind Rußland und Oſterreich- Ungarn die am
meiſten an den balkaniſchen Dingen intereſſierten, in
zweiter Reihe iſt es Jtalien, weil es ſich bedroht fühlt,
wenn Oſterreich eines Tages den weſtlichen Teil der
Balkanhalbinſel okkupieren ſollte. Dieſe dreigntereſſenten
unter einen Hut zu bringen, iſt eine überaus ſchwierige
Aufgabe, die bisher noch niemand gelang. Ob Eng
land und Rußland die Löſung derſelben gelingen wird
und ob ſie zugleich Mazedonien ein glücklicheres Daſein
verſchaffen können werden, muß ſich noch in dieſem
Jahre zeigen.

Aus Perſien
Zur gegenwärtigen Lage in Perſien laſſen wir nach

ſtehende Telegramme folgen:
Wie das „Reuterſche Bureau“ exfährt, ſind in

London aus engliſchen amtlichen Quellen Depeſchen
aus Teheran über die dortige Lage eingegangen.
Sie beſtätigen in der Hauptſache die telegraphiſchen
e die von anderer Seite ſtammen, ſtimmen
aber nicht überein mit den ſenſationellen Berichten,
wie ſie von einigen Blättern veröffentl icht werden.
Das „Reuterſche Bureau“ fügt hinzu, ſeitens Eng
lands und Rußlands ſei nicht beabſichtigt, ſich in die
inneren Angelegenheiten Perſiens zu miſchen; aber
beide Regierungen hätten veran laßt, daß den Be
teiligten hekannt gegeben werde, ſie dürften nicht auf
irgendwelche Unterſtützung bei den Verſuchen rechnen,
die gegenwärtige Dynaſtie Perſiens zu ſtützen oder auf
die Volksvertretung in Teheran einzuwirken.

Ein Londoner Blatt meldet aus Teheran, es ſeien
zwei nationaliſtiſche Führer im königlichen Lager ge
henkt worden. Um das Schickſal anderer neun Führer
einſchließlich des Präſidenten des Parlaments hegt
man Beſorgnis, obwohl der Schah verſprochen hat, ihrLeben zu ſchonen. Truppen überwachen die ne

zu der engliſchen Geſandtſchaft und haben Befehl, die
Flüchtlinge niederzuſchießen, welche dort Schutz ſuchen
wollen.

Am Mittwoch ſind viele weitere Verhaftungen
erfolgt. Der Herausgeber der Wochenſchrift „Juru
lisrafil“, ſowie einige andere ſind hingerichtet
worden. Das Parlamentsgebände wird jetzt
von Arbeitern gänzlich niedergeriſſen. Die
Truppen hälten gute Disziplin. Die Baſare ſind

danken an dieſe Eventualität nahe zu legen und da wieder geöffnet und die Stadt iſt ruhig.

e e benfolls s einen De auf e Denn

Amſtand ſind die Wirren noch el kömplizterter ger

Zu dieſen inneren Wirren kommen nun noch die
Grenzſtreitigkeiten mit der Türkei. Hierzu erfährt die
„Petersburger TelegraphenAgentur“ aus zuverläſſiger
Quelle In der letzten Zeit haben nicht nur die Ub er
fälle durch die Kurden zugenommen, ſondern es
iſt auch die Meldung eingetroffen, daß reguläre
türkiſche Truppen Punkte des perſiſchen Gebiets
außerhalb der ſtrittigen Zone beſetzt haben, dar
unter die Bezirke Salmas und Somai, die verhältnis-
mäßig nahe der ruſſiſchen Kaukaſusgrenze liegen. Nach

einer ſeit Jahrzehnten beſtehenden Gepflogenheit ſind
Rußland und England bei der Schlichtung von Grenzſtreitigkeiten zwiſchen der Türkei und Perſien beteiligt

Es iſt daher nach einer Verabredung zwiſchen den
Kabinetten von Petersburg und London beſchloſſen
worden, daß der ruſſiſche Geſchäftsträger in Konſtan
tinopel an die Pforte eine dahingehende Forderung
ſtellen ſoll, die von dem engliſchen Vertreter energiſch
unterſtützt wird. Dementſprechend hat der ruſſiſche
Geſchäftsträger demGroßweſir aufs entſchiedenſte
erklärt, Rußland könne nicht länger teilnahmsloſer Zu
ſchauer der fortwährend wachſenden Kurdengreuel und

des Vordringens der türkiſchen Truppen bleiben, was
mit den Verſicherungen der Pforte vom letzten Winter,
den status quo beizubehalten und eine Uberſchreitung
der perſiſchen Grenze nicht zuzulaſſen, in Widerſpruch
ſtehe. Der ruſſiſche Geſchäftsträger wies ferner darauf
hin, daß das Erſcheinen der türkiſchen Truppen umveit
der ruſſiſchen Grenze für Rußland von weſentlicher
Bedeutung ſei und daß eine Fortſetzung des

Vordringens der en Truppen dies Bezieh.
ungen Rußlands und der Türket zu komplizierent
geeignet ſei und die Löſung der türkiſcheperſiſchen
Grenzſtreitigkeiten noch mehr erſchweren könne.
Auf Vörſtellung beider Vertreter verſprach der Groß
weſir TakhierPaſcha, unverzüglich vorzuſchreiten, die
türkiſchen Truppen aus dem Bereiche der ſtrittigen
Zone abzuberufen und die Kurden zu zügeln. Der
Großweſir hat jedoch auf Grund einer Meldung
TakhirPaſchas die Beſetzung Salmas und die Über
ſchreitung des Bereichs der ſtrittigen Zone in Abrede
geſtellt, mit Ausnahme einer kleinen Truppenabteilung
und nür eines Orts. Desgleichen wurde kategoriſch
die Beteiligung türkiſcher Kurden an den Greueln ver
neint. Nach den eingetroffenen Meldungen hat die
von perſiſcher und türkiſcher Seite abgeordnete Grenz
kommiſſion verabredet, gemiſchte türkiſch perſiſche Ab
teilungen an dieſenigen Orte abzuſenden, an denen

Kurdenſcharen ihr Weſen treiben und um die Räuber
in Schach zu halten.

Man ſieht, auch hier miſcht ſich Rußland als
Vormund Perſiens in Angelegenheiten, die äußerſt
faul ſind und durch das Dazwiſchenkommen Rußlands
noch fauler werden.

J

Politische Aebersicht.
Oeſterreich Angarn. n öſterreichiſchen Ab

geordneten hauſe gab es am Mittwoch wieder einigeLärmſzenen. Jn der ſortgeſehten Budgetdebatte er
klärte Abgeordneter Muehlwerth, von allen Miniſtern
habe lediglich der Ackerbauminiſter die Deutſchen vollauf
befriedigt. Jn Eiſenbahnangelegenheiten hätten die
Deutſch- Böhmen eine Anzahl Beſchwerden vorzu
bringen. Vom Unterrichtsminiſter könne man anerkennen,
daß er ſeinen freiheitlichen Grundſätzen treugeblieben ſei.
Redner dankte ihm für die angebahnte Reforni der Mittel
ſchulen und erklärte, ſeine Partei wünſche keinen anderen
Unterrichtsminiſter. (Lebhafter Beifall.) Abg. Herold
(deutſchnational) wandte ſich gegen die Gültigteit der
Stremayerſchen Sprachenverordnüng, die nicht von deutſch
ſondern von tſchechiſch-böhmiſchen Richtern anerkannt ſei,
die maſſenhaft in deutſche Sprachgebiete verſetzt wurden.
Unter lebhaftem, klärmendem Widerſpruch der Tſchechen
erklärte Redner, Bezirksrichter Freyer habe nur
das Richtige getan, als er in Eger eine Klage in
tſchechiſcher Sprache mit der Begründung zurückwies, daß
in Eger die tſchechiſche Sprache nicht gerichtsüblich ſei, und
die Deutſchen würden ihn deshalb verteidigen. Abg. Dr.
Mysliveec rief: „Pour le roi de Prusse“, Dr.
Herold „SchweigenSiemitdieſerunverſchämten
Verdächtigung, Sie Schuft!“ (Anhaltender Lärnt.)
Der Präſident rief den Abg. Dr. Herold zur Ordnung. Abg.
Dr. Herold: „Sie verdächtigen und wollen die Verant
wortung für ſolche Verdächtigungen nicht übernehmen.“
(Stürmiſche Proteſtrufe links Jm weiteren Verlaufe



ſeiner Rede konſtatierte Dr. Herold unter andauerndem
Widerſpruch der Tſchechen daß im deutſchen Sprachgebiet
zahlreiche tſchechiſche Beamte angeſtellt ſind, während in
tſchechiſchen Sprachgebieten mit koloſſalen Minoritäten eine
ganz verſchwindende Anzahl deutſcher Beamten fungiere.
Das würden und könnten ſich die Deutſchen nicht gefallen
laſſen. Die Deutſchen verlangten die nationale Autonomie,
dann werde es Frieden werden, früher nicht. Die Deutſchen
ſeien verpfichtet, ihre deutſche Heimat bis zum letzten
Blutstropfen zu verteidigen. (Lebhafter Beifall. Abg.
Lukſch ſprach ſich entſchieden gegen den Bau des Donau
Oderkanals aus, welcher für Oſterreich direkt einen Selbſt
mord bedeuten würde.

Italien In der italieniſchen Deputiertenkammer
wies der Miniſter des Schates, Carcano bei den Ver
handlungen über das rektiſizierte Budget für 1907-1908
ziffernmäßig nach, daß der Voranſchlag richtig geweſen und
die Finanzlage geſichert ſei. Das rektifizierte Budget er
gebe einen Mehrertrag von 51 Millionen Lire. Die
Regierung ſchlage in übereinſtimmung mit der Budget
kommiſſion 26 Millionen außerordentliche Ausgaben für
Armee und Marine vor, trotzdem verbleibe ein Mehrertrag
zugunſten des Schatzes. Der Ausſtand in Bolognä
iſt ſeit Mittwoch beendet.

Rußland.

ransöſiſcheMilitärgeſchoſſen Sie verlangt
h bſehungdes Generalgo urs undahlt n 900 Dol e Hinen en der Getöteten. Außerdem wird eine Ent

ſchädigung für die monatelange Störung des Betriebes der
Bauarbeiten der Eiſenbahnlinte Lookay- Mengtſe gefördert
und zwar in Geſtalt einer Konzeſſion für die Bahnlinie
Tayunfit-Sianfit. Das Waiwupu ſteht den Forderungen
unbedingt ablehnend gegenüber.

Schweiz. Der ſchweizeriſche Ständerat hat ein
ſtimmig den neuen Artikel der Verfaſſung angenommen,
durch den der Bund die Oberaufſicht über die Nußtzbar
machung der Waſſerkräfte erhält.

England. Der König von England hat am Mitt
woch Delcaſſé empfangen

Türkei. Konſulardepeſchen aus Skutari melden,
daß Offiziere und Soldaten das dortige Telegraphenamt
beſetzten und vom Sultan telegraphiſch die Abſetzung des
Walis SeifullasPaſcha, ſeines Schwiegerſohnes, des
Brigadegenerals Kemal Paſcha und des Ch efs der Militär
verwaltung verlangten, weil Gage und Sold rückſtändig
wären, was den genannten zur Laſt fiele. Am Montag iſt
die Antwort eingegangen, wonach die Abſetzung bewilligt
und die Abgeſetzten zur Rechtfertigung nach Konſtantinopel
berufen werden.

Marokko. Aus Mogador wird dem „Journal des
Debats“ vom 20. Juni gemeldet, daß der Kaid der
Anflus ſeinen Rivalen, den von Abdul Aſis gewonnenen
Kaid Mitugt, verhindert habe, nach der Niederlage zweier
kleiner hafidiſcher Abteilungen in Marrakeſch einzurücken,
indem er drohte, ſonſt von Abdul Aſis abzufallen. Die
Truppen Mitugis lagen fünf Stunden von Marrakeſch-

Deutschland.Berlin, 26. Juni. Der Kaiſer beſichtigte am
Donnerstag vormittag die Kaiſerliche Werft in Kiel
und nahm ſpäter militäriſche Meldungen entgegen.
Zur Frühſtückstafel auf der „Hollenzollern“ war Fürſt
zu SalmHorſtmar geladen. Geſtern abend um 6
Uhr traf der König von Sachſen auf dem Kieler
Bahnhof ein. Nach herzlicher Begrüßung durch den
Kaiſer unternahmen beide Monarchen mit Gefolgen
im Verkehrsboot „Hulda“ eine Rundfahrt durch den
Kieler Hafen. Hierauf gingen die Monarchen an Bord
der „Hohenzollern“, wo der König mit Gefolge Woh
nung nimmt. Um 8 Uhr fand auf der „Hohenzollern“
eine Tafel ſtatt, an der außer den Gefolgen der König
von Sachſen, der Deutſche Kronprinz, Prinz Eitel
Friedrich, Prinz Heinrich und Prinz Adalbert teil
nahmen.

Einweihung des Boſſe-Denkmals.)
Wie dem Vorſtande des Preußiſchen Landeslehrer
vereins mitgeteilt worden iſt, hat Kultusminiſter Dr.
Holle die Einladung zu der am 5. Juli in Schreiber
haut vor dem Lehrerheim ſtattfindenden Einweihungs
feier des Boſſe Denkmals angenommen und ſein Er
ſcheinen beſtimmt in Ausſicht geſtellt.

(Dem preußiſchen Landtage iſt Donners
tag nachmittag der Entwurf betreffend die Erhebung
neuer Umlagen zu landeskirchlichen
Zwecken für das Etatsjahr 1908 zugegangen. In
der Begründung der Vorlage wird darauf hingewieſen,
daß die Pfarrbeſöldungsgeſetze, die Penſions und
Fürſorgegeſetze für Geiſtliche und ihre Hinterbliebenen
die Bewilligung erheblicher Staatsmittel nötig machen,
zu denen die Landeskirchen nach Maßgabe ihrer Lei
ſtungsfähigkeit beitragen müſſen. Die Landtags
dispoſitionen haben nun inſofern eine Änderung er
fahren, als der erwähnte Geſetzentwurf bereits am
Freitag in einer beſonderen Sitzung vom Herrenhauſe
beraten wird. Wenn im Abgeordnetenhauſe ſich kein
Widerſpruch geltend macht und die Wahlprüfungen
in den Abteilungen ſich am Sonnabend bis Mittag
erledigen laſſen, ſo ſoll verſucht werden, an dieſem Tage
in einer erſten Sitzung mittags die Präſidentenwahl
und die erſte Leſung des Geſetzes vorzunehmen und
ain Nachmittag in einer zweiten Sitzung die zweite
und dritte Leſung. Sollte ſich Widerſpruch dagegen
erheben, ſo müßten am Dienstag und Mittwoch weitere
Sitzungen im Abgeordnetenhauſe ſtattfinden.

Einen intereſſanten Beſchluß zur
Feuerbeſtattungsfrage) hat dieſer Tage die
Liegnitzer Kreisſynode gefaßt. Sie hat, wie
die Blätter melden, einen Antrag angenommen, dem
zufolge an die zuſtändigen Kirchenbehörden das Er
ſuchen gerichtet wird, den Geiſtlichen zu geſtatten, daß
ſie ſich bei Leichenfeiern vor der UÜberführung in aus
wärtige Krematorien auf Wunſch von Amts
wegen, alſo im Ornat, beteiligen dürfen

Provinz und Amgegend.
F. Weißenfels, 26. Juni. Graf v. Unruh,

der Landrat des hieſigen Kreiſes, iſt geſtern in Eppen
dorf bei Hamburg einem unerwartet aufgetretenen
inneren Leiden erlegen. Er war erſt ſeit Jahres
friſt mit einer Tochter des Senators Merck aus Ham
burg vermählt. Der Landrat, der 37 Jahre alt iſt,
war ſchon ſeit längerer Zeit krank und konnte ſeinem

FMagdeburg, 26. Juni. Der elektriſche
Betrieb auf den Eiſenbahnſtrecken Aſchers
leben Köthen und Güſten Straßfurt wird voraus
ſichtlich am 1. Oktober eröffnet werden. Mit dem
Erweiterungsbau der Zentrale in Güſten iſt bereits
begonnen worden. Dagegen iſt die Ausarbeitung des
Projektes, auf der Strecke Magdeburg Halle

Leipzig, den elektriſchen einzuführen, daß der Eiſen
bahndirektion Halle vorliegt, noch nicht ſo weit ge

diehen, daß man einen Termin in Ausſicht ſtellen
könnte, an dem mit der praktiſchen Ausführung be
gonnen werden könnte. Doch hält man daran feſt, in
den nächſtjährigen Etat eine entſprechende Summe
einzuſtellen.

F. Gera, 23. Juni. Der Mitteldeutſche
Schützenbund hielt geſtern abend im Schießhallen
Reſtaurant auf dem Feſtplatze ſeine Haupktver
ſammlung ab, die gut beſucht war. Zunächſt
wurde die Jahresrechnung für 1907 genehmigt. Die
Bundeskaſſe ſchließt in Einnahme und Ausgabe mit
7932,92 Mk. ab, der Reſervefonds mit 4157,50 Mk.
und die Triebſchler- Stiftung mit 1330,11 Mark.
Hierauf wurden einige Anderungen der Fs 20, 22 und
23 der Satzungen ſowie die eingegangenen Anträge
beraten. Die ausſcheidenden fünf Vorſtandsmitglieder
Joh. Link Weißenfels, Dr. Rummel Halle a. S.,
JokiſchLiegnitz, Kaiſerl. Geh. Bankrat Paul Wolf
Berlin, Guſtav Scheibe- Leipzig wurden wieder und
an Stelle des verſtorbenen Direktors a. D. Schneider
(früher in Köſtritz bei Gera) Stadtrat Jünger-Gera
neugewählt. Bei der Wahl der Feſtſtadt für das 25.
(Jubiläums) Schießen im Jahre 1910 gelangte man
zu keinem Beſchluſſe die endgültige Entſchließung
wurde dem Bundesvorſtande überlaſſen. Ferner wurde
beſchloſſen, die dem Bunde gehörende Teilermaſchine
mit 6000 Teilung, die durch die dem Bunde geſchenkte
Maſchine mit 15000 Teilung überflüſſig geworden iſt,
der Schützenabteilung des Germaniſchen Muſeums in
Nürnberg zu überweiſen.

Gerichtsverhancllungen.
Olga Molitor gegen Dr. Paul Lindau.

Karlsruhe, 25. Juni. Vor der zweiten Strafkammer
des hieſigen Landgerichts, vor der erſt kürzlich der große
Prozeß gegen den Chefredakteur Albert Herzog von der
„Badiſchen Preſſe wegen MolitorBeleidigung ſtattfand,
hatte ſich heute der bekannte Berliner Schriſtſteller und
frühere Theaterdirektor Dr. Paul Lindau ebenfalls
wegen Beleidigung des Fräulein Olga Molitor zit
verantworten. Wie ſeinerzeit im ZiethenProzeß, ſo hat
ſich Dr. Paul Lindau auch im Hau Prozeß der Sache des
Verurteilten literariſch angenommen Und durch ein Feuille
ton in der Wiener „Neuen Freien Preſſe den Nachweis zu
führen verſucht, daß auch im Falle Hau die Jndizien zur
Verhängung eines Todesurteils nicht ausreichend geweſen
ſeien. Dabei iſt er der Hauptzeugin im HauProzeß, dem
Fräulein Olga Molitor, zu nahe getreten, weshalb ſie, wie
gegen ſo viele andere Schriftſteller und Journaliſten, autch
gegen ihn durch ihren Münchener Rechtsbeiſtand Dr.
v. Pannwitz die Erhebung der öffentlichen Klage bei der
Karlsruher Staatsanwaltſchaft beantragen ließ Dieſem
Antrage wurde Folge gegeben. Nach längeren Vergleichs

Amt daher nicht vörſtehen. Telegraphiſche Meldung.)

en

verhandlungen und Ausſetzung der Verhandlung zu dieſem
Zwecke kommt ſchließlich nachmittags 4 Uhr ein Vergleich
zuſtande. Dr. Paul Lindau erklärt zu Protokoll „Durch
einſeitige, nicht genügend zuverläſſige Jnformationen irre
geleitet, war ich mir bei Abfaſſung der inkriminierten
Artikel des beleidigenden Charakters derſelben nicht bewußt.
Durch die Kartellträger des Oberſtleutnants Bachelin und
des Oberleutnants Molitor vom 17. September, ſowie durch
das Beweisergebnis des Prozeſſes Herzog belehrt, nehme
ich die Beleidigungen mit dem Ausdruck des Bedauerns
zurück und bitte Fräulein Molitor um Entſchuldigung
Zugleich übernimmt Lindau ſämtliche Koſten. Der Straf
antrag wird zurückgezogen. Auf Grund dieſes Vergleiches
wurde das Strafverfahren gegen Paul Lindau durch
Gerichtsentſcheidung eingeſtellt.

Vermischtes.
Schiffbruch eines ſpaniſchen Paſſagier-

dampfers.) Der ſpaniſche überſeedampfer „Larache“,
der von Cadix kam, erlitt, wie wir bereits geſtern tele
graphiſch meldeten, zwiſchen Muros und San Quarants
Schiffbruch. An Bord des untergegangenen Dampfers
befanden ſich etwa 150 Perſonen. Davon ſind 65 ge
rettet. Von den übrigen 85 fehlt noch jede Kunde; man
befürchtet, daß die Mehrzahl ertrunken iſt. Unter
den Vermißten befinden ſich der Kapitän, der erſte Offizier
und der Arzt. Das Schiff war auf einem Felſen aufge
laufen und ſank in kurzer Zeit. Die „Larache“ iſt ein altes
Fahrzeng, wurde aber noch immer als Paſſagierdampfer
benutzt. Zur Zeit des Unglücks war dichter Nebel, ſo daß
man nur einige Meter Ausſicht hatte. Der Kapitän
dampfte mit großer Vorſicht vorwärts und glaubte, alle
Vorſichtsmaßregeln getroffen zu haben, um jede Gefahr
zu vermeiden. Plötzlich lief das Schiff mit einem furchtbaren
Krachen auf Felſen. Der Dampfer war ungefähr ſechs Kilo
meter vom richtigen Kurs entfernt. Kaum war das Schiff
auf den Felſen feſtgelaufen, als unter den Paſſagieren eine
furchtbare Panik ausbrach. Auf die Hilferufe nahmen
Fiſcher am Lande ſofort die Rettungsarbeit in Angriff.
Jnnerhalb fünf Minuten von dem Augenblick des Auf
laufens an verſank der Dampfer in den Wellen. Boote
konnten von dem „Larache“ nicht ausgeſetzt werden, da die
Zeit zu kurz und das Meer zu ſtürmiſch war. Manche
Paſſagiere ergriffen Rettungsgürtel und ſprangen über
Bord. Die Fiſcher leiſteten heldenmütige Hilfe, um die
ſchwimmenden Schiffbrüchigen zu retten. Die Rettungs
arbeit war aber durch den ſtürmiſchen Wellengang ſehr
erſchwert, ſo daß viele Snglückliche vor den Augen der
Fiſcher und in nächſter Nähe der Boote ertranken Nach
einer ſpäteren Meldung ſind, wie jetzt feſtgeſtellt iſt, 151
Perſonen ertrunken und 61 von Fiſcherbooten ge
rettet worden. Unter den Ertrunkenen befindet ſich der
Kapitän, der erſte Offizier und der Arzt. Das Schiff war
auf einen Felſen gelaufen und ſank in kurzer Zeit. Die
„Larache“, die ein altes Fahrzeug war und für die Be
förderung von Paſſagieren verwendet wurde, hatte in Vigo
105 Paſſagiere gelandet.

GSenſationeller Doppelſelbſtmord.) Die 2
Inhaber der angeſehenen Bankkommandite Gebrüder
Klopfer in München, Theodor und Max Klopfer, zwei
Vettern, 48 und 45 Jahre alt, beide verheiratet, der erſtere
aber geſchieden, haben ſich am Donnerstag früh in derBildergalerie des Theodor Klopferſ en Pale de de S

Briennerſtraße gleichzeitig erſchoſſen. Sie nahmen
erſt Lyſol in Kognack und ſetßten dann die Piſtole an die
Schläfe. Die Leichen lagen in einer Linie hintereinander
ſo fand ſie der Diener früh um 3 Uhr, nachdem ihn der
Wächter der Wach und Schließgeſellſchaft geweckt und auf
die noch helle Beleuchtung der Bildergalerie aufmerkſam
gemacht hatte. Der Diener fand im Saale Briefe ſeiner
Herren vor, die die durch geſchäftliche Schwierig
keiten begründete Anzeige des bevorſtehenden Selbſt
mördes enthielten. Mit derſelben Morgenpoſt erhielten
ſowohl die Beamten als auch die Geſchäftsfreunde des
Bankhauſes die Nachricht von der Kataſtrophe, die großes
Aufſehen in München hervorruft. Frau Theodor Klopfer
würde wiederholt von Lenbach und Kaulbach gemalt. Die
Scheidung der lebensluſtigen Frau erregte hier vor einigen
Jahren großes Aufſehen. Jhr Mann ſoll ſich vor ſeinem
Tode noch formell mit ihr ausgeſöhnt haben. t*(GuderFeuersbrunſtinRuſſiſchKrottingen)
über die wir bereits in unſerer Dienstagnummer berichteten,
wird dem „Memeler Dampfboot“ noch gemeldet Es ſind
etwa 200 Häuſer niedergebrannt, die Zahl der in
den Flammen umgekommenen Perſonen wird auf 7 ange
geben; doch befürchtet man, daß noch mehr Menſchen das
Leben eingebüßt haben, da viele Eltern ſich auf der Arbeit
befanden und die Kinder ohne Aufſicht laſſen mußten

(Zwei Menſchen verbrannt.) Bei dem Brande
in Cerow in Böhmen, dem elf Häuſer zum Opfer fielen,
ſind auch zwei Menſchen, die Frau des Häuslers
Mategorsky und deren elfjähriger Enkel Emil, in den
Flammen umgekommen.

Reklameteil,

Das neben
ſtehende Etikett

der ächten
Apotheker
Richard

Brandts
Schweizer

pillen

iſt laut Eintragung des Kaiſerl. Patentamts in Berlin
unter Nr. 10100 geſetzlich geſchützt, und Nach
ahmungen desſelben ſind von den Kgl.
Landgerichten Berlin, Altona uſw. beſtraft
worden, ein Urteil würde bereits vom Reichs
gericht beſtätigt. Wir warnen deshalb vor
Nachahmung unſeres geſchützten Zeichens

Schaffhauſen (Schweiz).
A. G. vorur. Apotheker Richard Brandt,

h

h
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Verdingung.
Die Lieferung von Treppenſtufen aus

Kunſtſandſtein mit Eiſeneinlage (rund
315 Meter) für den Neubau des Lehrer
Seminars in Merſeburg ſollen in einem
Loſe vergeben werden.

Die Verdingungsunterlagen können von
dem Unterzeichneten, Friedrichſtraße 38
hierſelbſt, gegen porto und beſtellgeldfreie
Einſendung von 0,50 Mk. nicht in Brief
marken bezogen werden. Zeichnungen
und Bedingungen liegen ebendaſelbſt zur
Einſicht aus. Die Angebote ſind ver
ſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift
verſehen bis zum Eröffnungstermin

Montag den 6. Juli 1908,
vormittags 10 Uhr,

im Baubureau Friedrichſtraße 38 abzugeben.
Zuſchlagsfriſt 4 Wochen.

Merſeburg, den 24. Juni 1908.
Johl, Königlicher Kreisbauinſpektor.

Feldverpachtung
in Prankleben.

Am Sonnabend den 27. d. M.,
nachmittags 5 Uhr,

ſollen im Gaſthof Erbis in Frankleben,
den Franz Fehſeſchen Erben gehörige, in
Franklebener und Reipiſcher Flür belegene

48 Morgen Ackerland
(in höchſter Kultur)

vom 1. Oktober d.
Pläne geteilt oder im ganzen, verpachtet
werden, wozu Pachtluſtige geladen ſind.

Merſeburg, den 22. Juni 1908.
Fried. M. Kunth.

Gutsverkauf
in Fraukleben.

Das den Franz Fehſeſchen Erben ge
hörige, zu Frankleben Friedrichſtraße Nr. 6
gelegene Skonomiegehöft ſoll verkauft
werden und hierzu habe ich auf
s Sonnabend den 27. d. M.,
r nachmittags 5 Uhr,
im Gaſthof Exbis zu Frankleben Termin
angeſetzt, wozu Kaufluſtige geladen werden.
Bedingungen können auch vor dem Ter
mine beim Unterzeichneten eingeſehen werden.

Merſeburg, den 22. Juni 1908.
Fried. M. Kunth.

WieſenherpacſtungWernsdorf b. du.
in

Der diesjährige Graswuchs (Heu und
Grummet) der dem Geheimrat v. Etzdorf
in Neumark gehörigen, in
Wernsdorf in der Nähe des Dorfes Zützſch
dorf belegenen 74,10 a großen Wieſe ſoll im e
Wege des Meiſtgebots

ontag den 29. Juni d. J.,
nachmittags 5 Uhr,

an Ort und Stelle vergeben werden.
Merſeburg, den 25. Juni 1908.

Pried. I. Kunth.
Laden mit Wohnung, ev. auch Werkſtatt,

und 2 Wohnungen, Stube, Kammer, Küche
und Zübehör, an ruhige beſſere Leute ſofort
reſp. J. Oktober zu vermieten. Näheres

Neumarkt 42 im Laden.

J. ab auf 6 Jahre

Gemarkung

Liebe Freundin!
Kannſt Du dort auch das VeilchenSeifenpulver „Goldperle“ haben Frage doch

mal nach und kaufe Dir ein Paket, Du wirſt entzückt ſein über die reizenden Geſchenke, die
jedem Paket beiliegen. Verſäume das nicht und achte auf den Namen „Goldperle“, damit Du
das richtige bekommſt.

Herzl ichen Gruß
Deine Anna.

iſt
der Name
derjenigen
welche ſeit Jahren einen Weltruf

Schlachtepferde
M leauft zu hohen Preiſen

ß Pahrräder
enicßen.

bisheriger Versand: 550000.

e Feidel Naumann, Dresden.
Naumann Schrelhmachine „IDedL“

iſt eine durch und durch erſtklaſſige Maſchine, deren Konſtruktion
die größte Dauerhaftigkeit gewährleiſtet

Baar, Merseburg, Markt 5.
Fahrrad u. Nähmaſchinen Handlung. Reparaturwerkſtatt.

e Die neuesten Mocdhelle sind angekommen.

BRAUNS'
Crémefarbe
Altgold
Zitrongelb

i e rS Ancdcle

Wer für wenig Geld J
Gardinen, Vorhänge, Rouleaux, Spitzen etc.

e wirklich echön farben will verwende
sche Garcdinenfarhben

(Packchen mit Doppelgardine, wie Abbildung9)
Maisgelb

Reseda.(Elfenbeinton)

eEkeru
Kauflich in den meisten Orogenhandlungen,

Apotheken ete. g
Ausdrücklich fordere man: BRAUNS'sches Fa-
brinat, achte auf Ausstattung und Schutzmarxe:
Schleife mit Krone

zurück.
W

a

e
Rud. Arndt's photograph. Atelier

l fürV Kinderanfnahmen
beſtens empfohlen.

Merseburg, Gtotthardtstrasse 42.
Nnſaoſes mmer für 2 ſerren

ſofort zu vermieten Unteraltenburg 46 I.

Wohnung zu vermieten nd n Hut zu
beziehen gr. Ritterſtr. 20.

2 Stuben, 1 oder 2 Kammern mit Zubehör
ſofort geſucht Amtshäuſer 14. part

Wohnung für einzelne Leitte oder mit
erwachſenen Kindern zum 1. Oktober zu
vermieten. Preis 280 Mk. Brauhausſtr. 4.

Logis zum Preiſe von 375 Mk. ſt zum
v Oktober an ruhige Mieter zu vermieten
elent. ſchon jetzt zu beziehen

Oberaltenburg 6, Hof.
Wohnung,

2 Stuben, 2 Kammern, Küche, verſetzungs
halber vom 1. Oktober 1908 ab an kinder
loſe Familie zu vermieten

Clobigkauerſtraße 17.

Frenndliche Stube
mit Penſion zu vermieten

Oberbreiteſtr. 18.
Einzelne Frau ſucht ſeht oder ſpäter

freundliche Wohnung, Preis 50 60 Taler,
am liebſten Parterre. Offerten unter
W an die Exped. d. Bl. erbeten.

Möbliertes Zimmer
zum 1. Juli zu vermieten.

Anna Scheunnemann, Saalſtraße 2.

Mobl. Zimmer
zu vermieten Weißenfelſerſtr. 27.

burg mit großem Hofraum und Stallung,

Möbl. Zimmer,
evtl. mit Klavier, Nähe der Wilhelmnſtraße,
zum 1. Juli geſucht. Offerten unter 25 J
an d. Exped. d. Bl. erbeten.

Massives zweistöckiges
Grundstück

in größerem Dorf in der Nähe von Merſe

in dem ſeit langen Jahren ein gemiſchtes
Warengeſchäft mit beſtem Erfolg betrieben
wird, auch zu jedem anderen Geſchäft
paſſend, iſt unter günſtigen Bedingungen
ſofort zu verkaufen. Offerten unter S
in der Exped. d. Bl. niederzulegen.

Mark 13 500
zur 1. Stelle auf Hausgrundſtück geſucht.
Offerten unter B 14 an d. Exp. d. Bl.

2800 Mark
zur 2. Stelle auf Hausgrundſtück innerhalb
der Brandkaſſe per 1. Juli oder 1. Oktober
geſucht. Offerten unter W 1000 an die
Exped. d. Bl.

I500 Mark
werden auf ſichere Hypothek zum 1. Okt.
geſucht. Gefl. Angebote bitte unt. A K 100
in der Exped. d. Bl. abzugeben.

Gut möblierte Wohn
und Schlafftube

zu vermieten. Zu erfragen in d. Exp. d. Bl.
Herr ſucht

1 oder 2 Zimmer
in gutem Hauſe, womöglich mit voller

1gnterhalt. Vadeeinrichkung
wird zu kaufen geſucht. Offerten m. Preis
unter A S an d. Exp. d. Bl. erbeten.

Gebrauchter, in gutem Zuſtande beſindlicher

Kleiderſchrank
zit kaufen geſucht. Offerten unt. „Schrank

Penſion und Familienanſchluß.

3- 4000 Mark
werden auf za. 5 Morgen in hieſiger Flur
gelegenes Feld ſofort oder per 1. Juli geſucht.
Näheres Laden Entenblan 3.
G Enten u. Iguferschwoeſn

zu verkaufen Karlſtr. 4.Pelroleum en in I Flamnen
billig zu verkaufen Karlſtr. 25, Hof.
Ein gehrauchtes Fahrrad
zu verkaufen Dammſtr. 4. part.

Ein alter Herren-Schreibtisch,
ein Kleiderschrank u, eine Bettstelle

mit Sprungfeder-Matratze
zu verkaufen Lauchſtädterſtr. 3, 2. Tr.

9 51 9Ein zweileitiger Vierap pargt
zu verkaufen oder zu vermieten. Nähere

in der Exped. d. Bl. 3Einen größeren Poſten
Stellmacherholz (Esche)

hat zu verkaufen
G. Winklev, Moltkeſtr.

ſolle ihehllelſſe Kach

W. Nauncdorkf, Tiefer Keller I.
Neue eltige Kartoffeln

ſowie jeden Poſten
S

S

verkauft

Telephvn 295.

feln

Fritz Rödel, Halleſcheſtr. 71 im Laden.

e e
re

o

x X
50z M. 250, 3.51

Marke Mull pr. Fl. Mk. 150
Markes 5 Storn pr. Fl. ME. 4,

In Merſeburg bei Carl Kunckt,
Jul. Trommer, A- Welzel,

Richard Kupper, Central Drogerie.

D
Wahre Wunderkinder

erzielt man mit
Carl Kochs Nährzwieback,

denn derselbe ist sehr wohl-
sehmeckend, besitzt höch-
sten Nährwert, befördert
die Körperzunahme, stärkt
den Knochenbau, verhin-
dert die Kinderkrank-
heiten als Rachitis, Skrophulose

etc. da er die Bestandteile einer
guten Kuhmileh mit den der Mutter

mileh eigenen Nährsalzen und Phos-
phaten Vereint. Zu haben in Tüten
und Paketen a 10, 20, 30 u. 60 Pf.
in den duveh Plakate Kennt-

I Iem.O iehen Verkaufsstellen

klechten.
Jch war auf dem ganzen Leibe mit einer Art

Flechte behaftet, welche mich durch das ewige Jucken
Tag und Nacht nicht in Ruhe ließ. Nach einer
Einreibung von kaum 14 Tagen mit Zucker?s
Patent Medizinal Seife waren meine Flechten

vollstäncdg verschwuncen.
Deshalb laſſe ich es mir nicht nehmen, Jhnen hiermit
tauſendmal Dank zu ſagen, denn Jhre Zucker's
PatentMedizinal-Seife iſt nicht. 1,50, ſondern
Mk. 100 wert. Jch habe und werde, ſoviel ich kann,
jedem dieſes wirkungsvolle Mittel empfehlen.

Greifswald, 12. April 1907. M., S.
In ähnlicher Weiſe äußern ſich viele Andere, die

an Flechten, Hautgeſchwüren, Hautjncken, juckenden
Hautausſchlägen, Furunkeln, Miteſſern, Pickeln, Blüten,
Wimmerln, Röten c. leiden, über die Wirkung von
Zucker's Patent Medizinal Seife, D. R. P.
äxztlich empfohlen Und tauſendfach bewährt, Preis 0 Pf.
(kleine Packung, 159ig) und Mk. 1,50 (große
Packung, 35ig, von ſtärkſter Wirkung). Lediglich
dieſe, von vielen Seiten beſtätigte Wirkung und die
große Macht perſhnlicher Empfehlung begrunden die
ſtarke Verbreitung von Zucker's Patent- Medizinal
Seife. Nicht weniger glänzend ſind die Urteile über
die nach dem gleichen Patent hergeſtellte, im Gegenſats

zu obiger wunderbar mild wirkende Zuckooh
Seife, Preis 50 Pfg. kleine Gebrauchspackung) und
Mr. 1,50 (großeg Seſchenrpackung), ſowie über den
unnachahmlichen Zuckvoh. Creme, den herrlichſten

und einzigartigſten aller Hanteremes, Preis Mk. 2
Probetube 75 Pfg. Jeder, der bisher vergeblich hoffte
mache einen Verſuch Für die zarte Haut der Kinder
verwendet die denkende Mutter Bitumoor- Kinder
Seife, D R. P. Preis 50 Pfg. und BitumoorKinder-Creme, Preis 10 Pfg. Doppeldoſe 70 Pfg.
das Beſte Edelſte und Reinſte für die kindliche Haut
Ueberall zu haben. Wo nicht g direkter Verſand
durch L. Zucker Co. Berlin, Potsdamerſtr. 79.

Jn Merſeburg echt in der Adler-Drogerie
Wilh. Kieslich, Jnh. Kurt Ayel,

Entenplan.

Erdbeeren,
täglich friſch, empfiehlt

Gärtnerei PIenge, Weißenfelſerſtr. 54
gegenüber.

Zum Kinderfeſte empfehle

Schuhe u. Stiefeln
in ſchwarz und farbig zu billigſten Preiſen

Otto Riedel, Schmaleſtr. 13.

Peue ſaure Gurken
gibt billigſt ab
Fritz Rödeéel, Halleſcheſtr. 71 im Laden.

an die Exped. d. Bl. erbeten. Telephon 295.

rikett
68 Pfg. pro Zentner frei Gelaß.

r

liefere billigſt
Briütz Röcdkel, Halleſcheſtr. 71

in Laden. Telephon 295

Ein Schuljunge
von 12—14 Jahren geſucht Dom 11.



S 2 2 Se 30trahlen 1 18 20 24 von Mark 0,10 bis Mark 1,50.Marrt 0,40, 0,45, 0,70, 0,90, 1,25, 80.

AbſchießVögel Vahmemvon Mark 0,45 bis Mk. 6. von Mark 0,10 bis Mark I.
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Kincderfest Geschenke
in größter Auswahl

Spiehvarenhaus V ilhelm
kleine Ritterſtroße.

empfiehlt ſich die photographiſche Anſtalt von Direktton: ans Nusä n
ärs.Riusenierben, fram errfurth in Martha errfurth Volts Vorſtellung

Stofſfarbem, wut e Halbe Pre iſeLocken-Essemz,Klettenwarzel- el. e ne aon Mumirinmn, 3Zeiter-

n S S un Ein in 3 Akten von Stobitzer.oſthardtstrasſe kl. e Ein HausburKinderfeſtſtiefel J e e n erfragen in d. ch
und Schuhe o Kein Rosten. Kein Abspringen. S a 7e Bestes und billigstes Kochgeschirr der Gegenwart n Frauen Und Mädchen

empfiehlt in großer Auswahl Im Gebrauch besser und billiger wie Emaille-Geschirr.W vowſe eſn LaufhurgcheMax Wiri n. e e le I Fowle ein angenee eEwmpfohlen durch

J a Eine Frau zur ErntearbeGotthartstrasse 12 Gebr. Seibicolce Land, Nähe der Stadt, neartent
Kirschen, täglich frisen, Alleinige Vertreter für obiges Kaiser-Aluminium-Geschirr. e Wrerbreuenr. 7

Pfund 25 Pf.,Messina-Berg-Orangem, n e e 2 1 Frau zum Frühſtüctragen

Mitglied des RabattSpar-Vereins.

ſüß und ſaftig, Dutzend 85 Pf.,

Messina Zitronen, Baumanm, Steinſtraße.

r Tate e er 53 53ustralische el e rel, kür die Reise Für i Badh! Eine Wirtr schafteringelbe reife Ware e o 30—40 Jahre alt, in beſſere lein
hoehteine Samaiſca- tvehteme Samgnge-Bananen Reiseneccesaires, Badehauben, ſofort geſucht. Näheres in der Erped. d. Bl.

e b e rſehard Senumann, Don J. Reisekissen, Badepantoffeln, Junges Mädchen
Damen Schwammbeutel, Badeseifen, en a hat die Blumenbinderei zu r

ernen, ſofort od äter geſucht.vett detgtet un du ſhneges Pitzer „Ddin Seifendosen, Seifentücher, e e geren
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Empfehle am liebſten von außerhalb, bei 15 MarkRot, Leber und Schwartenwurſt Fusstreupulver, Hirschtalg, Monatslohn per 15. Wurn gangammſtr. part.70 Pf., 5 Pfd.Ab 3 Mk., 85 Pfo. Smeer u. feltes Fleiſch Gerlachs Präser vativeream Suche zum 15. Auguſt ein ordentliches
3,50 Mk gegen Brennen der Füße, Waolf, älteres5 Pfd. Spet 3,50 Mt. Diatwimnmmnim Sonnenbrand. Dienſtmädchen

Glelchzeltig bringe ineine Einen beſſeren Schutzeream gibts nicht. Hevrtel, Neumgttsmühle

i leiſch d W F r 7e ce ſelbe Anhphent“ chard Kupper, Central drogerie, urt

in empfehlende Erinnerung DienstmädchenK. Kellermann, Fleiſchermeiſtet. G 0 r e tenfeiſerken leerePergament- 8 Magdeburger Privat Bank e
Papier Tweigniederlassung Mersehurg.

Antritt geſucht Parkſtraße 5.

e sung Ein ordentl. Dienſtmädchen
Für die bevorſtehende Reiſezeit ſtellen wir wird zum 1. Auguſt geſucht

zum Zubinden von Einmache die Stahlkammer Sottbardtſtr. 34.
ſieht t r Stärt d der Bank unſeren Kunden zur Aufbewahrung von

empſieh in verſchiedenen Stärken und e ebeſter Qualität versiegelten Kisten, Paketen, Wertgegenstäuden,
Eine Aufwartung

Richard Lois, Sehmucksachen ete.
zum 1. Juli geſucht. Halleſcheſtr. 35, pt.

Papierhandlung, unter kulanteſten Bedingungen wochen und monatsweiſe zur Verfügung.
Eihe Aufwartung

Burgſtraße 7 Die Stahlkammer iſt werktäglich von
für den ganzen Tag geſucht.

8 I2 V itt Frl. E. Sehröder. Poſtſtraße 6.2 r vormittags,J Schmiedegeſelle 2 6 Uhr nachmittags
wird für ſofort geſucht.

Eine Aufwartung

G. Schaffernicht, Schmiedemeiſter,

für nachmittags zum Kindausfahren ge

gr. Sixtiſtraße 9.

ſofort geſucht.
R.

e

n

h

geöffnet.

C
ſucht. Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Hierzu eine Beilage.S

e
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Abonnements Einladung
Mit Rückſicht auf den bevorſtehenden Quartals

wechſel bitten wir unſere auswärtigen Leſer, das
Abonnement auf den

„Werſeburger Correspondent
bei den Poſtanſtalten oder den Briefträgern baldigſt

erneuern zu wollen, damit in der regelmäßigen Zu
ſtellung des Blattes vom I. Juli d. J. ab keine
Unterbrechung eintritt.

Der viertelzährliche

E Abonnemenkspreis
beträgt bei der Poſt 1 Mk. 20 Pfg. (ohne Beſtell
geld), bei unſeren Austrägern 1 Mk. 20 Pfg.
und in unſeren Ausgabeſtellen 1 Mk.

Inſerate
finden bei der ſtändig wachſenden Auflage unſeres
Blattes ſtets eine erfolgreiche Verbreitung und
gewähren wir bei dreimaliger Aufnahme ein und
desſelben Inſerates

16 h ehe le infnne 20 Pöjen
Rabatt. Hochachtungsvoll

Geſchäftsſtelle
des Merſeburger Correſpondenten.

C qh]hDeutschland.
Gn der Angelegenheit Bernhard) hat,

nach der „Tägl. Rundſchau“, die philoſophiſche
Fakultät der Berliner Univerſität eine von Prof.
Schmoller verfaßte Eingabe an das Kultus
miniſterium einſtimmig genehmigt und zur Ab
ſendung gebracht. Uber das Schreiben Prof. Bern

„hards an die Fakultät ſollte in der Sitzung am
Donnerstag Beſchluß gefaßt werden.

r pore für die hayeriſchen Land
ſchen Abgeordnetenkammer hat den Antrag ein

gebracht, an die königliche Staatsregierung die Bitte
zu richten, in der nächſten Seſſion einen Geſetzentwurf
behufs Einführung der Verhältniswahlen bei den
Landtagswahlen vorzulegen. Nach den Außerungen
der Zentrumspreſſe wird die Zentrumsparkei
gegen den Antrag ſtimmen, weil dem platten Lande
und damit dem Zentrum die Vorherrſchaft in der
Landesregierung erhalten werden ſoll.

S GSur Wahl im 12. Berliner Wahl
kreiſe) werden der „Frſ. Ztg.“ noch allerlei Einzel
heiten mitgeteilt, aus denen hervorgeht, in welcher
Weiſe die Sozialdemokraten mit roher Ge
waält und unerhörtem Terrorismus die Wahl
des Gegners zu verhindern geſucht haben. Als ein
Chauffeur als freiſinniger Wahlmann für Runke ſeine
Stimme abgegeben hatte, wurde er auf dem Rückgange
vom Wahltiſch von den in Reihen aufgeſtellten Sozial
demokraten angeſpieen, geſtoßen und ge
treten. Zu den Tricks der Sozialdemokraten ge
hörte es bei der Stichwahl wie bei der Hauptwahl, die
Droſchkenkutſcher und Automobilführer,
welche von den freiſinnigen Schleppern angenommen
waren, dahin zu bereden, daß ſie den Dienſt ver
ſagten. Dabei paſſierte es, daß eine gut gekleidete
ſozialdemokratiſche Dame einem Automobildroſchken
führer den geſamten, ihm zuſtehenden Betrag auszahlte.
So hatten die Freiſinnigen den ganzen Nachmittag
über ein Auto auf ſozialdemokratiſche Koſten gehabt

G Nur die Lumpe ſind beſcheiden
dachte der ſozialdemokratiſche Verein Dürk
heim (Pfalz); deshalb bat er durch ein Jnſerat im
„Dürkheimer Anzeiger“ (amt liches Organ für den
Amtsbezirk Dürkheim a. H.) die verehrliche Ein
wohnerſchaft am 21. Juni als an ſeinem
Stiftungsfeſt, ihre Häuſer zubeflaggen!

(DerMißerfolgder Sozialdemokraten
beider Dienſtbotenorganiſation) wurde in
der letzten Generalverſammlung des Vereins Berliner
Dienſtboten im Geſchäftsbericht zugeſtanden. Trotz
lebhafter 2 jähriger Agitation iſt es nicht gelungen,
den ſogenannten freien Arbeitsvertrag“, der das
Dienſtbuch ausſchaltet, in einer nennenswerten Zahl
von Haushaltungen zur Einführung zu bringen. Selbſt
die ſozialdemokratiſchen Herrſchaften lehnen es ab,
davon Gebrauch zu machen, und der Verein hat des
halb die Arbeitsvermittlung auch in ſolchen Haus
haltungen ühernehmen müſſen, die nicht auf das Dienſt
buch und auf die Geſindeordnung verzichten. Eine
größere Anzahl von Mitgliedern mußte wegen Nicht

wahlen.) Die liberale Fraktion der hahe

Merſeburger
rer

Sonnabend den 27. Juni 1908.

zahlens der Beiträge geſtrichen werden. Gegenwärtig
ſind ungefähr 500 Dienſtmädchen in dem Verein,
während die Zahl der Dienſtboten in Groß-Berlin,
wie bemerkt ſein mag, insgeſamt zirka 18000 beträgt.

Gu dem Eintreten ſozkaldemokra
tiſcher Wahlmänner für Konſervative
gegen Freiſinnige und Nationalliberale)
in Liegnitz Goldberg Haynau, Sorau Forſt und
anderen Wahlkreiſen nimmt endlich auch das ſozial
demokratiſche Parteiburegau Stellung. Es
erkärt, daß dem ſozialdemokratiſchen Zentralwahl
komitee in Berlin das disziplinwidrige Verhalten eines
Teiles der Liegnitzer Wahlmänner erſt nach der Wahl
bekannt geworden ſei. Es ſei unrichtig, daß die Lieg
nitzer Sozialdemokraten von Berlin aus die
Weiſung erhalten hätten, Fiſchbeck zu beſeitigen.
Wir haben niemals geglaubt, bemerkt dazu die „Frſ.
Ztg,“, daß das Verhalten der Liegnitzer ſozialdemo
kratiſchen Wahlmänner auf einen offiziellen Auf
trag der ſozialdemokratiſchen Parteileitung zurückzu
führen ſei. Es gibt auch andere Wege, auf denen das
gleiche Ziel erreicht werden kann. Die ſozialdemo
kratiſchen Parteifunktionäre haben ſich ja auch
in Liegnitz ſelbſt von der Wahl ferngehalten. Alle
übrigen ſozialdemokratiſchen Wahlmänner waren
aber zur Stelle. Wer nur eine Ahnung hat von der
ſozialdemokratiſchen Organiſation, dem wird niemand
einreden, daß die übrigen Liegnitzer Wahlmänner aus
freier Entſchließung zu ihrem Verhalten gekommen
ſeien. Ein energiſches Dazwiſchentreten der Herren
Funktionäre hätte ohne weiteres zur Folge gehabt
daß die in Frage kommenden ſozialdemokratiſchen
Wahlmänner ſamt und ſonders von der Wahl fern
geblieben wären. Die Erklärung aus dem ſozialdemo
kratiſchen Parteibureau iſt eine Gaukel. Wer an die
Wahrheit ihres ſachlichen Jnhalts glaubt, zahlt einen
Taler.

Guürſchenſchaft und Sozialdemo
kratie.) Auf dem diesjährigen Verbandstage der
Techniſchen Burſchenſchaften ſtellte die Thuringia
Berlin einen Antrag, der offenbar darauf hinauslief,
die Teutonia Karlsruhe auszuſchließen, wenn ſie nicht

die Entfernung des ſozialdemokratiſchen
Abg. Geck aus ihrer Alten Herrenſchaft bewirke. Der
Antrag würde mit 20 gegen 8 Stimmen abgelehnt.

Volks wirtschaftliches.
Uber den Sagatenſtand im Deutſchen Reiche

um die Mitte des Monats Juni veröffentlicht das Kaiſer
liche Statiſtiſche Amt folgende Ziffern, wobei 2 einen
guten, 3 einen mittleren Saatenſtand bedeutet Winter
weizen 2,1 (Juni 1907 2,9), Sommerweizen 2,5 (2,
Winterſpelz 2,1 (2, Winteroggen 2,3 (2,7), Sommer-
roggen 2,3 (2,3), Gerſte 2,4 (2,83), Hafer 2,4 (2,3),
Kartoffeln 2,7 (2,5) Klee 2,0 (3,0), Luzerne 2,1 (2,6) Be
wäſſerungswieſen 1,8 (2,2), andere Wieſen 2,1 (1,7).
Den Bemerkungen des Kaiſerlichen Statiſtiſchen Amts zu
der Tabelle unternehmen wir: Abgeſehen von den durch
ſchwere Regengüſſe, Schneefall oder Hagelſchlag verur
ſachten Schädigungen, die allerdings in manchen Gegenden,
zumal bei dem am weiteſten fortgeſchrittenen Winterroggen,

zum Teil recht erheblich ſind, hat ſich das Winter
getreide faſt überall recht befriedigend weiter entwickelt
Der Winterweizen, welcher bei Abgabe der Berichte ver
ſchiedentlich ſchon in Kolben zu treiben begann, verſpricht
ebenſo wie der früh geſäte Roggen eine gute Ernte. Auch
ſpät geſäter Roggen hat bei der günſtigen Witterung ſeinen
Stand meiſt noch erheblich verbeſſern können, ſo daß die
Befürchtung einer geringen Strohernte nur noch hier und da
laut wird. DieRoggenblüte iſt meiſt normal verlaufen. Nicht
ganz ſo günſtig wie über die Witterung lauten die Begleit
berichte über den Stand der Sommerhalmfrüchte.
Durch große Näſſe und kaltes Wetter im Mai ſind letztere
beſonders auf ſchweren Böden, in ihrer Entwickelung
etwas aufgehalten worden und haben teilweiſe gelbe
Färbung bekommen auch Drahtwürmer und Roſtbildung
wurden verſchiedentlich beobachtet. Beſonders aber iſt
es die infolge der Näſſe nur ſchier zu bekämpfende Ver
unkrautung, unter der die Sommerfrüchte vielfach zu leiden
hatten. Jmmerhin bietet auch die Sommerung, wie die
Reichsnoten zeigen recht befriedigende Ernteausſichten.
Die Kartoffeln ſind vielfach ungleichmäßig und lücken
haft aufgegangen und durch Näſſe im Wachstum zurückge
halten worden.

Die Wünſche der gehobenen Poſtunter
beamten. Die dritte Konferenz der Oberpoſt-
ſchaffnervereinigungen Deuzſchlands hat vom 15.
bis 18. Juni in Köln ſtattgefunden. Die hauptſächlichen
Wünſche der gehobenen Unterbeamten der Reichspoſtver
waltung hat die Konferenz in einer einſtimmig gefaßten
Entſchließung niedergelegt, aus der folgende Punkte mitge
teilt ſeien Feſtſetzung des Gehaltes auf 1500 bis 2200
Mark, in Stufen von je drei Jahren in fünfzehn Jahren
erreichhar, Wohnungsgeldzuſchuß in gleicher Höhe
mit mittleren Beamten, Beſeitigung der durch die früheren
Gehaltsregelungen entſtandenen Ungleichheiten und Härten
in den Gehaltsoerhältniſſen, Sperrung der Laufbahn
derweilichen Beamten und allmähliche überführung
von gehobenen Unterbeamten in die den Beamtinnen vor
behaltenen Dienſtſtellen, Beſetzung der Poſtagenturen und
der Bahnpoſten in Verſonenzügen mit gehobenen Unter
beamten, Urlaubsgewährung bis zu einem Geamt-
dienſtalter von 25 Jahren vierzehntage und bei einem
ſolchen über 25 Jahre drei Wochen, Verleihung der Be
anttenqualifikation und Einrichtung von Beamtengus
ſchüſſen unter Hinzuziehung der Organiſationen.

Carreſua
e

ndent.
34. Jahrg.

Der Vorſtand des Bundes der Induſtriellen
ſprach in ſeiner Sitzung ſein lebhaftes Bedauern über das
taktiſch und ſachlich unrichtige Vorgehen des Verbandes
bayriſcher Metallinduſtrieller gegenüber den kaufmän-
niſchen Angeſtellten und ihren Organiſationen aus.
Es wurde beſonders hervorgehoben, daß in dem Verein der
Handlungsgehilfen von 1858 (Hamburg) ſelbſt Tauſende
von Prinzipalen Mitglieder ſind. Wenn auch der von dem
Bund der techniſchinduſtriellen Beamten angeſchlagene
Ton nicht immer zu billigen ſei, ſo könne doch keineswegs
die Maßnahme, Mitglieder dieſes Bundes von der An
ſtellung künftig auszuſchließen, als berechtigt und zweck
mäßig augeſehen werden. Der Vorſtand war im Gegenteil
der Anſicht, daß die ſoziale Fürſorge für die Angeſtellten u.
a. durch baldige Jnangriffnahme der ſtaatlichen Penſions
verſicherung der Angeſtellten und Beamten zu beſchleunigen
ſei.

Provinz und Amgegend.
F. Zeitz, 25. Juni. Geſtern nachmittag beabſichtigte

der Gutsbeſitzer Bach aus Aue-Aylsdorf mit ſeinem
Wagen oberhalb der Kaiſer Wilhelmsbrücke durch die
dort befindliche Elſterfurt zu fahren. Bei dem
jetzigen hohen Waſſerſtande wurden jedoch Pferde
und Wagen von der Strömungfortgeriſſen.
Die auf dem Wagen befindlichen Leute konnten ſich
durch Schwimmen retten, ein Pferd ertrank, das andere
konnte durch tatkräftiges Eingreifen herbeigeeilter Ar
beiter der Zuckerfabrik gerettet werden.

F Delitz ſch, 25. Juni. Von der Windmühle
erſſchlagen würde Sonntag früh in der 9. Stunde
das 3 jährige Söhnchen des Mühlenbeſitzers Hennig
in Zſchölkau bei Güntheritz.

FWitktenberg, 25. Juni. Jm Vororte Pieſteritz
iſt mit dem Bau eines Volksheims begonnen
worden. Jn Uthauſen ſtürzte das 3 jährige Kind
der Gräfeſchen Eheleute beim Spielen in einen mit
kochendem Waſſer gefüllten Topf und verbrühte
ſich dadurch derartig, daß es bald darauf verſtarb.

Zerbſt, 26. Juni. Aus Vertretern der Städte
Zerbſt, Aken und Cöthen hat ſich eine Kommiſſion
gehildet, die die Weiterführung der Eiſenbahn Cöthen
Aken über die Elbe nach ZerbſtLoburg ins Auge ge
faßt hat.

Zeitz, 26. Juni. Nach einer Magiſtratsvorlage
ſollen den mittleren ſtädtiſchen Beamten Teuerungs

bewillig ean eleee
Zul a gen von 00 den unteren von
werden. Die Geſamtſumme berechnet ſich
Mk. Bei der Abſtimmung wurde ein Antrag auf
Gewährung einer gleichmäßigen Teuerungszulage von
100 Mk. mit 10 gegen 9 Stimmen abgelehnt, der
Magiſtratsantrag angenommen. Eine große Debatte
entſpann ſich über die Beleuchtung des neuen
Rathauſes. Der Magiſtratsantrag ſieht die ge
miſchte Beleuchtung mit Elektrizität und Gas vor. Jm
allgemeinen ſollen die Sitzungsſäle Elektrizität, daneben
Gas als Notbeleuchtung erhalten, die Repräſentations
räume dagegen nur Elektrizikät. Die Geſchäftszimmer
ſollen als Raumbeleuchtung Gas, als Arbeitsbeleuch
tung Elektrizität erhalten, die Korridore elektriſches
Licht und Gas als Notbeleuchtung. Der Magiſtrats-
ankrag wird angenommen.

P. Erfurt, 26. Juni. Der Fabrikarbeiter Hei
lig er aus Mühlhauſen i. Th. der ſeinen eigenen vier
Jahre alten Knaben ermordet hatte und deshalb im
April d. Js, vom hieſigen Schwurgericht zum Tode
verurteilt wörden war, iſt jetzt vom Kaiſer zu lebens
länglichem Zuchthaus begnadigt worden.

Vom Kyffhäuſer, 26. Juni. Der Kyff
häuſer-Bund der deutſchen Landeskriegerverbände,
der die geſamten deutſchen Kriegervereine und -Ver
bände in ſich vereinigt, wird ſeine diesjährige Vertreter
verſammlung am 13. und 14. September d. Js. im
Kaiſerſaale der Denkmalswirtſchaſt abhalten.

FJenga, 26, Juni. Geheimrat Profeſſor Dr.
Ernſt Haeckel wird der Univerſität Jena zur Jubel
feier ihres 350 jährigen Beſtehens ſeine berühmte und
auf der ganzen Welt wohl einzig daſtehende phylo
genetiſche Sammlung überreichen, die einen
Wert von etwa 1 Million Mark hat. Das offizielle
Programm für die anläßlich des 350 jährigen
Univerſitäts-Jubiläums ſtattfindenden Feſt
lichkeiten iſt jetzt endgültig feſtgeſetzt worden. Am
Abend des 30. Juli findet im großen Volkshausſaale
der Karl Zeiß Stiftung ein agkademiſches Feſt
konzert ſtatt, bei dem u. a. Beethovens neunte
Sinſonie zur Aufführung gelangt. Nach Beendigung
dieſes Konzerts erfolgt in einer eigens erbauten Feſt
hälle auf der Raſenmühlinſel, in der Nähe der Bahn
ſtation Paradies, eine Begrüßung der Gäſte. Der
Morgen des 31, Juli vereinigt die Feſtteilnehmer zu
einem Feſtgottesdienſt in der Stadt
kirche, woſelbſt der Univerſitätsprediger Prof.
Thümmel die Predigt halten wird. Mittags 12 Uhr
wird, abermals im Volkshausſaale, ein Redeakt ab
gehalten, bei dem ſeitens des Prorektors Profeſſor
Delbrückdie Ehrenpromotidn en vollzogen werden.



Abends gibt die Stadt Jena in bekannter Weiſe ein
großes Marktfeſt. Nach einem Umzuge der ge
ſamten Studentenſchaft erfolgt dann am I. Auguſt die

Einweihung der neuen Univerſität. Ein
Feſtdiner und ein Kommers ſchließen ſich an. Den
Feſtlichkeiten werden die fürſtlichen Nutritoren der
Univerſität Jena beiwohnen. Beſtimmt haben ihre
Teilnahme ſchon jetzt zugeſagt der Großherzog von
SachſenWeimarEiſenach, der Herzog von Sachſen
Altenburg, der Herzog von Sachſen Koburg- Gotha
ſowie der Prinz Ernſt von SachſenMeiningen.
Frühere Jenaer Studenten tun gut, ſich durch Poſt
karte möglichſt frühzeitig beim Prorektor anzumelden.
Das Nähere wird rechtzeitig in der Preſſe bekannt ge
geben werden.

Cokalnachrichten.
Merſeburg, den 27. Juni 1908.

S Siebenſchläfer. Es iſt ein uralter Volks
aberglaube, daß einige beſtimmte Tage im Jahre von
Einfluß auf die Wettergeſtaltung längerer oder kürzerer
Perioden ſind. Das ſind die ſogenannten Mark oder
Lostage, die man nebſt den dazu gehörigen Prophe
zeiungen in jedem Kalender finden kann. Auffallender
weiſe knüpft ſich an die meiſten böſe Erwartung, als
ob man den betreffenden Heiligen, die doch von Rechts
wegen helfen und ſchützen ſollen, nicht viel Gutes zu
traut. Am ällergefürchtetſten aber iſt der heutige
Tag, der Siebenſchläfer. Er kann es, was das
Angſtigen abergläubiſcher Gemüter angeht, getroſt mit
den drei Eisheiligen aufnehmen, obwohl deren ſchlechter
Ruf „nicht ganz ohne“ iſt. Regnet es nämlich heute,
dann regnet es unweigerlich ſieben Wochen lang, Tag
für Tag. Na, uns Städkern iſt darum nicht bange.
Zwar iſt es nicht ſehr erfreulich, wenn einem die
ſchönſten Ausflüge und Spaziergänge verregnen, aber
init Gummiſchuhen und einem ſoliden Regenſchirm
kommt man auch durch's ſchlechteſte Wetter. Unſer
täglich Brot haben wir doch, gleichviel ob's regnet,
oder die Sonne ſcheint. Ganz anders aber iſt dem
Landmann zu Mute, wenn wochenlang das Regnen
nicht aufhören will, wenn das Heu auf der
Wieſe verfault, und das Korn nicht eingeſahren
werden kann. Die

Du er n ängſtlich gen Himmel ſchaut und jedes

e ti J aWölkchen irnrunzeln hervorruft. Wiſſenſchaehe Deduttionen, daß das Wetter von dufſſehnnget
e osmeliſch er vom Kalender

gen, nick err
abhängt, verfangen bei ihm nicht. Die Tatſachen des
vorhandenen Glaubens beweiſt ihm, daß doch „etwas
daran“ iſt. Wie hätte ſich dieſer Glaube ſonſt ſolange
erhalten können Seinen Glauben und auch ſeinen
Aberglauben läßt ſich aber niemand gerne nehmen.
Und doch iſt nichts ſo unbegründet wie dieſer. Die
Statiſtik die ſchon ſo manchen ehrwürdigen Irrtum
beſeitigt hat, hat auch dem Siebenſchläferaberglauben
ein Ende gemacht und nachgewieſen, daß einem ver
regneten 27. Juni öfter ſchönes als ſchlechtes Wetter
folgt. So ſind alſo die armen ſieben Brüder, die der
Sage nach während einer Chriſtenverfolgung ſich in
eine Höhle geflüchtet und dort die Zeit verſchlafen
haben, zweihundert ganze Jahre, bis ſie unter Kaiſer
Theodoſius II. wieder aufwachten, glänzend rehabilitiert.
Wer ſchläft, ſündigt nicht. Ein geſunder Schlaf iſt
das Zeichen eines guten Gewiſſens. So war von
vornherein der gute Charakter der Langſchläfer erwieſen,
und trotzdem haben ſie ſo lange unker dem Vorurteil
der Bosheit gelitten. Aber das iſt nun vorbei: Die
Unſchuld kommt zuletzt doch an den Tag.

Eine Auszeichnung für preußiſche
Feuerwehrleute. Der preußiſche „Staatsan
zeiger“ veröffentlicht folgenden königlichen Erlaß
vom Montag „In Würdigung der hohen Bedentung,
welche das Feuerlöſchweſen für das Wohl des Staates
gewonnen hat, in Anerkennung ferner der Verdienſte,
welche die innerhalb des Staatsgebietes beſtehenden
Feuerwehren ſich erworben haben, und endlich zum
Anſporne für weitere treue Dienſte will ich für vor
wurfsfreie und verdienſtvolle Betätigung
im Feuerlöſchdienſt ein Erinnerungszeichen
ſtiften. Uber die Form dieſes Abzeichens und die
näheren Beſtimmungen der Verleihung hat mir der
Miniſter des Innern weitere Vorſchläge zu unter
breiten.“

Pferdemuſterungen im Kreiſe Merſeburg
finden weiterhin ſtatt: Dienstag den 30. Juni 8
Uhr vorm. in Zitzſchen, 8 Uhr 45 Min. in Schei-
dens (mit Löben), 9 Uhr 15 Min. in Seegel (mit
Peißen), 10 Uhr 45 Min. in Sittel (mit Theſau),
II Uhr 15 Min. in Kitzen (mik Hohenlohe), 12 Uhr
15 Min. nachm. in Eisdorf Mittwoch den
I. Juli 8 Uhr vorm. in Gr. Görſchen (mit Klein
Görſchen, Rahna und Caja), 9 Uhr 15 Min. in Star
ſiedel, 10 Uhr in Kölzen, 10 Uhr 30 Min, in
Goſtau, 11 Uhr in Söſſen, 11 Uhr 30 Min. in
Stößwitz, 12 Uhr mittags in Großgöhren
(mit Kl.-Göhren).

Diellberfüllungder Eiſenbahnwagen
abteile mit Handgepäck. Die „Nordd. Allg.
Ztg. ſchreibt „Jm Anſchluß an die Verfügung der
Eiſenbahnverwaltung betr. die vorſchriftswidrige
Uberfüllung der Wagenabteile mit Hand
gepäck wird in einer Korreſpondenz die Befürchtung
ausgeſprochen, daß das reiſende Publikum in bezug
auf die Mitnahme von Handgepäck in die Abteile
von dem Wohlwollen der Gepäckträger abhängig
gemacht werde. Dieſe Befürchtüng iſt durchaus
unbegründet. Die eingangs erwähnte Verfügung
richtet ſich nur gegen ſolche Reiſenden, die ohne jede
Rückſichtnahme auf Mitreiſende die Ab-
teile mit zahlreichen, ſchweren und um-
fang reichen Gepäckſtücken vollſtopfen. Die
große Mehrheit der Reiſenden wird von der getroffenen
Anordnung, die übrigens lediglich frühere Anweiſungen
wiederholt und von neuem einſchärft, keineswegs in
Mitleidenſchaft gezogen, ſondern nur vorteilhaft
berührt werden.

Aufdem Nuülandtsplatz findet am Sonnkag
vormittag von 11 Uhr ab ein Platzkonzert ſtatt,
ausgeführt vom Merſeburger Stadtorcheſter unter
Leitung des Herrn Muſikdirektor Hertel. Folgendes
Programm gelangt zur Durchführung I. Bayriſcher
Parade- Marſch v. Högg. 2. Ouvertüre „Berliner
Luft“ v. Linke. 3. Wir ſpielen Soldat. Charakter
ſtück v. Eilenberg. 4. Hyawatha v. Moret. 5. Blau
Veilchen Capriece v. Eilenberg. 6. The LoyalLegion.
Marſch v. Souſa.

(TivoliTheater). Heute, Sonnabend, ge
langt das neue Luſtſpiel „Reiter-Attacke“ als
Völksvorſtellung zu halben Preiſen zur Aufführung.

Der Beſuch dieſer reizenden Luſtſpiel Novität ſei
auf das wärmſte empfohlen.

(Theater) „Ein Glas Waſſer“, Salon
luſtſpiel von Scribe. Gaſtſpiel der großherzoglichen Hof
ſchauſpielerin Marta Schiffel. Frau Marta Schiffel iſt
dem Merſeburger Theater Publikum keine Fremde mehr.
Jn den verſchiedenſten Rollen haben wir ſie ſchon bewundern
und regelmäßig von dem durchſchlagenden Erfolg ihres
Spieles berichten können. So auch am Donnerstag abend
Wer Frau Schiffel als Herzogin von Marlborough geſehen
hat, iſt von hoher Achtung vor dem geiſtreichen Spiel des
Gaſtes erfüllt.

Ergriffenheit und überſtürzung im vierten und fünften
alles war in höhem Maße künſtleriſch und bewunderns

ert. Daß Frau Schiffel durch ihre Gaſtſpiele hier zahl
reiche Freunde ihrer Kunſt gewonnen hat, bewies der gute
Beſuch des Theaters. Der Sperrſitz war nahezu aus
verkauft, dagegen konnten die übrigen Plätze etwas beſſer
beſetzt ſein. Die Aufführung ſelbſt wurde nach jedem Akt
ſchluß lebhaft applaudiert. Zwar reichten die dekorativen
Mittel unſeres Tivoli Theaters nicht aus, um die Pracht
fürſtlicher Jnnenräume vorzutäuſchen; immerhin war aber
in dieſer Beziehung das Mögliche geleiſtet worden im
übrigen konnte man die kleineren Defekte im äußeren
Rahmen der Vorſtellung gern einmal vergeſſen über die
Friſche und Feinſtimmigkeit des Geſamtbildes, das ſeine
Wirkung gleichermaßen dem ſicher dirigierten Zuſammen
ſpiel wie der vortrefflichen Darſtellung der Hauptrollen
verdankte. Die Geſchloſſenheit im Charakter des Hof
zeremoniells ließ ja wohl einiges zu wünſchen übrig, es
gewann aber an Intereſſe durch eine Reihe fein heraus
gearbeiteter Szenen, unter denen wir als Kabinett
ſtücke die Dialoge zwiſchen der Herzogin und dem oppo
ſitionellen Staatsmann Bolingbroke hervorheben müſſen.
Volle Anerkennung verdienen die Mitglieder unſerer Bühne,
die ſich gegenüber dem ausgezeichneten Spiel der Hof-
ſchauſpielerin gut bewährten. Dieſe Anerkennung darf
namentlich Herr Batersdorf (Vikomte von Bolingbroke)
für ſich in Anſpruch nehmen. Er war ein durchaus ſicherer
Partner der diplomatiſchen Herzogin, hielt vorzüglich Stand
und ſtellte das Chargkterbild dieſes durch Lebenserfahrung,
parlamentariſches Wirken und Streben klug gewordenen
und nun Liſt mit Liſt bekämpfenden Mannes mit ſolcher
Klarheit und Schärfe auf die Bühne, daß das ſpannende
Spiel zwiſchen ihm und der Herzogin einen hohen Genuß
bereitete. Jn guten ſoliden Formen ſpielte daneben Frl.
Treskow die Königin Anna von England. Jhr Auf
treten war im allgemeinen friſch, doch gelang ihr die
Charakteriſierung der hoheitsvollen Majeſtät nicht ſo vecht.
Treffend kennzeichnete ſie ihre Abneigung gegen jede
Regierungsarbeit, ebenſo eine gewiſſe Launenhaftigkeit,
wie ſie Fürſtinnen meiſt eigen iſt, an deren Hofe die
Günſtlingswirtſchaft in ſchönſter Blüte ſteht. Eine in
Maske und Spiel vornehm gezeichnete Figur bot Herr
Helemann (Fähnrich Masham). Frl. Steinbach als
Anverwandte der Herzogin (Abigail) hätte mit etwas mehr
ungeſchminkter Natürlichkeit und Friſche ihre Rolle zu
einer ſehr dankbaren machen können. Herr Ulrici (Ge
ſandter von Torey), Herr Püſch (Türſteher Thompſon),
Herr Hoffmann (Parlamentsmitglied) und mehrere
Damen und Herren des Hofes ergänzten in kleinen Rollen
das exakt durchgeführte Enſemble. Beſonders hervor
zuheben iſt, daß die Masken vortrefflich gewählt waren und
die Toiletten der Damen und Herren in jeder Beziehung
als prachtvoll bezeichnet werden müſſen. F.

Aus dem Merſeburger u benachbarten Kreiſen

8 Großkayna, 26. Juni. Jn der Nacht zum
Donnerstag gerieten in Großkayna wieder einmal eine
Anzahl aus ländiſcher Arbeiter aneinander.
Bei der Schlägerei ſpielten das Meſſer und andere
Mordinſtrumente eine große Rolle. Faſt alle Be
teiligten trugen mehr oder weniger ſchwere Ver

letzungen davon. Zwei der Streitköpfe wurden ſo
fürchterlich zugerichtet, daß ſich ihre Uberführung nach
der Halleſchen Klinik nötig machte. Drei andere
wurden heute morgen aneinander gefeſſelt durch einen
Gendarmeriewachtmeiſter nach Weißenfels gebracht,
üm erſt im ſtädtiſchen Krankenhauſe verbunden zu
werden, darauf wurden ſie dem dortigen königlichen
Amtsgerichte zugeführt, wo ſie vernommen wurden.
Der Transport erregte in den Straßen der Stadt
begreiflicherweiſe nicht geringes Aufſehen. Eine em
pfindliche Strafe dürfte die Ausländer an geſittetere
deutſche Manieren gewöhnen.

S Günthersdorf, 25. Juni. Die Günthers
dorfer Schule wird zur Zeit von 40 Kindern beſucht.
28 Kinder ſind aus der Gemeinde, 4 Kinder vom
Gutsbezirk, 6 Kinder ſind Pflegekinder und 2 Kinder
ſind Gaſtſchulkinder aus Kötzſchlitz und Zſchöchergen.
Wegen des hohen Prozentſatzes der fremden Kinder in
der hieſigen Schule beſchloß eine Gemeindeverſammlung,
ein Schulgeld von 9 Mk. für jedes fremde Kind jährlich
zu erheben. Das Geld fließt in die Schulkaſſe.

JCorbetha (Bahnhof), 25. Juni. Der Glaſer
meiſter Paaſche aus Leipzig hat von dem Gaſtwirt
Lüder in Corbetha ein größeres Terrain in der Nähe
des Bahnhofes, an dem Verbindungswege von Groß
Corbetha nach Spergau, käuflich erworben, welches er
für vierzehn Bauſtellen ausnutzen will. Es iſt
bereits der Bau von einigen Häuſern in Angriff ge
nommen, die hauptſächlich Beamtenwohnungen ent
halten ſollen. Bekanntlich herrſcht hier am Bahnhofe,
der iſoliert von den benachbarten Ortſchaften Groß
Corbetha, Wengelsdorf uſw. liegt, großer Wohnungs
mangel, weshalb die Beamten zum größten Teile ge
zwungen ſind, in den bis zu einer Stunde weit entfernt
liegenden Dörfern zu wohnen. Dieſer Übelſtand wird
ſich aber noch vergrößert haben, wenn die Erweiterung
des hieſigen Bahnhofes zu einem großen Güterbahnhof
vor ſich gegangen iſt. Es wird daher mit der Errich
tung der Häuſer einem dringenden Bedürfnis ent
ſprochen. Auf dem bezeichneten Terrain werden auch
bereits 4 Meter tiefe Brunnen ausgeſchachtet. Das
Waſſer der Gegend iſt ſolehaltig, ſchmeckt angenehm
ſauer, was wohl durch die Nähe von Dürrenberg ſehr
erklärlich iſt.

S Lützen, 25. Juni Anläßlich eines Tanzver
gnügens im nahen Teuditz hatten die Arbeiter Hermann

Voigt aus Schlaädebach, Hermann Gühne aus
Lützen und Heinrich Kloß aus Teuditz den Arbeiter
Likowsky verprügelt. Sie waren deshalb vom hieſigen
Schöffengericht mit je zwei Monateei Monaten Gefängnis belegtwelche Strafe heute von es er
auf je vierzehn Tage herabgeſetzt wurde.

S Querfurt, 24. Juni. Vorgeſtern verſuchte in
einem Schwermutsanfalle der Gutsbeſitzer Rudolf W.
in Nemsdorf ſeinem Leben durch Erſchießen ein
Ende zu machen. Er verletzte ſich jedoch nur ſchwer
und wurde in die Halleſche Klinik gebracht. In
Nemsdorf feierte das Landwirt Wilhelm Fritzſch eſche
Ehepaar das Feſt der goldenen Hochzeit. Am 27.,
28. und 29. Juni begeht der Durnverein
Nebra a. U. das Feſt ſeines 25 jährigen Beſtehens
und der Geſangverein Albersroda ſein
40jähriges Jubiläum. Zu beiden Feſtlichkeiten haben
eine größere Anzahl Vereine aus der Umgegend ihr
Erſcheinen zugeſagt

Wetterwarte.
27. Juni: Vorwiegend heiter meiſt trocken, früh

morgens etwas kühl, Tag warm. 28. Juni Viel
fach heiter, meiſt trocken, Teinperatur wenig verändert
oder etwas wärmer, ſtellenweiſe Gewitter.

Vermischtes.
(Mit Mann und Maus geſunken.) Das Kieler

Segelſchiff „A ktiv“ iſt auf Moeen (Oſtſee) geſtrandet und
untergegangen. Die Beſatzung flüchtete in das
Schiffsboot und ſuchte die Küſte zu erreichen. Die Sturzſee
ſpülte die Schiffbrüchigen über Bord, und alle ertranken.

Geſſelexploſton. Auf dem Borſigwerk in
Schleſien wurden durch eine Keſſelexploſion im
Puddelwerk zwei Arbeiter getötet und vier ſchwer
verletzt. Der Materialſchaden iſt bedeutend. Jn der
Umgebüng des Werkes wurden viele Dächer beſchädigt und
viele Fenſterſcheiben zertrümmert.

(An die Unrechte gekommen.) Bei der
28 jährigen ledigen Barba Nikolſen in Amſterdam
brach dieſer Tage ein Einbrecher in der Wohnung ein,
während ſie ſelbſt ſich in der Küche befand. Sie hörte von
dem Eindringling, begab ſich in das Zimmer und trat ihm
gegenüber. Nach kurzem Ringen hatte ſie ihn derart „am
Wickel“, daß er ihr in die Küche folgen mußte. Hier
ſchleifte ſie ihn zur Waſſerleitung, und band ihn an dieſer
feſt. Dann drehte ſie den Hahn auf, ließ das Waſſer über
den Gefeſſelten laufen und verrichtete ruhig ihre Arbeit
weiter. Währenddeſſen kämpfte der Einbrecher mit aller
Wucht gegen das Waſſer an, das ihm kaum ſoviel
Spielraum ließ, daß er hier und da einen Atemzug
ſchöpfen konnte, doch war ſeine Feſſelung derart ſtraff,
daß er nichts dagegen machen konnte. Trotz allen Bitten
müßte er in dieſer Lage 4 Stunden verbleiben und beſtändig
floß ihm das Waſſer über Geſicht und Oberkörper. Erſt
nach dieſer langen Zeit bequemte ſich die mütige Jungfrau
dazu, ihn aus ſeiner Lage zu befreien, nicht aber eher, als
bis ſie ihn mit der Kohlenſchippe ſo zugerichtet hatte, daß
er kaum aufrecht ſtehen konnte. Angezeigt hat die Mutige
den Verbrecher nicht, er ſchien ihr ſo genug beſtraft.
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Ein katholiſcher Prieſter als Kirchendieb.)
In Chioggia bei Venedig wurde ein Prieſter verurteilt,
weil er koſtbaren antiken Sammet ſeiner Kirche an Anti
guitätenhändler verkauft hatte. Der Prozeß geſtaltete ſich
höchſt intereſſant, weil der Unterrichtsminiſter
Nebenkläger war, da die Kunſtſchätze in den Kirchen
als Eigentnm des Staates betrachtet werden, deſſen Verkauf
ſtrafbar iſt.

*(Gerhaftungeiner Hehlerbande.) Die Krimi
nalpolizei in Bromberg verhaftete den Agenten Adolf
Lejenne aus Charlottenbürg, den Baugewerksmeiſter Karl
Beyer und die Kellnerin Emma Franke aus Berlin unter
dem Verdacht, Hehlerei einer großen Berliner
Diebesbande zu ſein. Bei den Verhafteten wurden für
rund 1500 Mk. Gold und Silberſachen beſchlagnahmt
außerdem eine Anzahl ſchwarzſeidener Kleider. Lejenne
wird von Roſtock, Bremen und Oldenburg ſteckbrieflich ver
folgt. Man nimmt an, daß die Verhafteten die geſtohlenen
Sachen in der Provinz an den Mann bringen ſollten.

Gu der Jufektion durch Rotßbazillken in
ECzernowitz.) Der durch Rotz infizierte Profektor Lukſch
reiſte mit Bewilligung der Landesregierung in einem
Separatwagen des Schnellzuges nach Wien, um bei den
Profeſſoren Weichſelbaum und Ghon Rettung von ſeinem
ſchrecklichen Leiden zu ſuchen. Obwohl die Landesregierung
die ſtrengſte Jſolierung aller mit den Verſtorbenen und
infizierten Perſonen in Berührung Gekommenen anordnete,
wächſt die Erregung der Bevölkerung von Stunde zu
Stunde. Das Befinden des Laboranten Marco ver
ſchlechterte ſich derart, daß ſein Tod jeden Augenblick be
fürchtet wurde.

Ein weiteres Opfer des verunglückten
Experimentes in der Nahrungsmittel- Unter
ſuchungsanſtalt in Czernowitz) Der Kanzliſt
Lipetzky in Czernowitz iſt den Folgen der Rotzinfektion
erlegen; der Zuſtand des Laboranten Markos hat ſich ver
ſchlimmert. Die Landesregierung hat die ſtrengſten
ſanitätspoölizeilichen Maßnahmen angeordnet.

Ein Gendarm vom Automobilüberfahren)
Der Gendarmeriepoſtenführer Seidler in Marienbad
wollte ein daherſauſendes Automobil zu mäßigerem Tempo
veranlaſſen und ſtellte ſich mitten auf die Straße. Das
Auto überfuhr den Gendarmen und verletzte ihn lebens
gefährlich. Das Auto konnte nicht ermittelt werden.

Den Ehemann erſchoſſen Frau Land auer,
die angeklagt iſt, ihren Ehemann erſcho ſſen zu haben
und die Tat auch zugab, wurde vom Schwurgericht in
Frankfurt a. M. freigeſprochen. Der Mann hatte
von ihr wegziehen wollen, nachdem er ſchon längere Zeit
verſchiedene Verhältniſſe gehabt hatte. Jn der Aufregung
darüber ſchoß ſie ihn ſchließlich nieder.

Eine neue Bluttat in Paris.) Die 50 jährige
alleinſtehende Witwe Sauwezon wurde in ihrem Salon
erdroſſelt aufgefunden. Die eiſerne Kaſſette iſt unver
ſehrt; in der Wohnung herrſchte nicht die geringſte Un
ordnung.

Kindesmord.) In Broſchütz tötete die
Häuslersfrau Plichta ihr neugeborenes Kind, weil ſie
ſich vor ihren größeren Kindern und vor den Dorfbewohnern
ſchämte.

Der Knabenmord im Kölner Stadtwalde)ſcheint ſeiner Aufklärung entgegen zu gehen. Die Ver
dDachtsmomente gegen den verhafteten 15 jährigen Lauf

burſchen verdichten ſich immer mehr. Der Betreffende
gehörte, wie der „Lok. Anz. erzählt, mit mehreren gleich
altrigen Geſellen zu einer Bande, die mit Revolvern aus
gerüſtet früher die Waldungen bei Mülheim g. Rh. unſicher
machten. Der Prinzipal des Laufburſchen erkannte das im
Stadtwalde gefundene Wachstüuch als ſein Eigentum.
Darüber, wo er die Mordnacht ſowie die Tage nachher
geweilt hat, verweigert der Junge jegliche Angaben.

Gach Unterſchlagung von 500000 Marh)
iſt der 41 Jahre alte aus Holland gebürtigte Kaufmann
Henry van Geldern aus Genf, wo er angeſtellt war,
entflohen. Als man ihn in Laufanne in einem Hotel er
mittelt hatte und feſtnehmen wollte, verſchwand er nach
der anderen Sefte und jagte mit einein Automobil davon.
Jetzt ſucht man ihn in Deutſchland und auch in Berlin.

Gerzweifelungstat einer Mutter) Die
Ehefrau des Buchhalters Meyer in Flensbur g vergiftete
Mittwoch früh ihre drei kleinen Kinder, 5 und 6
Jahre alt, und ſich durch Einatmen von Kohlengas.
Die drei Kinder ſind tot, die Ehefrau liegt hoffnungslos
darnieder.

Totſchlag an geweihter Stätte) An der
Lourdesgrotte des Franziskanerkloſters in Panewnik
wurden drei Brüder von der Menge angefallen, weil
ſie angeblich beim Trinken das Waſſer getrübt hätten
Einer würde von der wütenden Menge getötet und zwei
ſchwer verletzt.

Exploſion einer Petarde während der Pro
zeſſton.) Als ſich im Dom von Turin unter Teilnahme
des Kardinals Richelmy und des ganzen Domkapitels die
Prozeſſion zum Johannisfeſt ordnete, explodierte eine
Petarde. Der ſtarke Knall brachte die zahlreichen Teil
nehmer in furchtbare Aufregung. Viele Frauen
fielen in Ohnmacht, andere wurden zu Boden geworfen
Man vermutet einen Racheakt gegen den Kardinal.

Neueste Nachrichten.
Berlin, 26. Juni. H. T.-B.) Derpreußiſche Landtag wurde heute mittag

II Uhr dürch den Miniſter Präſidenten
Fürſten Bülow durch die Verleſung
einer königlichen Verordnung eröffnet,
in welcher der Geſetzentwurf betr. Neu
umlage der evangeliſchen Geiſtlichen an
gekündigt wird. Der Miniſter Präſident
teilte ferner mit, daß der König hoffe, im
Herbſt den Landtag perſ önlich begrüßen
zu können. Jm Anſchluß daran wurde
auf den König ein dreifuches Hoch aus
gebracht.

Chriſtiania, 26. Juni. Nach ſechstägigem
Aufenthalt hat geſtern die engliſche Flotten
ab teilung 53 Schiffe unter dem Kommando des
Admirals Lord Beresford den Hafen wieder ver
laſſen. Während der ganzen Zeit fanden zwiſchen den
engliſchen Gäſten, dem Hofe und der Bevölkerung
Sympathiekundgebungen ſtatt. Die Befürchtung, der
Beſuch von 18500 Seeleuten könnte zu irgendwelchen
Beläſtigungen führen, hat ſich nicht beſtätigt. Alle
Zeitungen ſtellen den engliſchen Matrofen das Zeug
nis aus, daß ſie eine vorzügliche Disziplin gezeigt
hätten, ſehr mäßig und anſtändig geweſen ſeien.

Rotterdam, 26. Juni. Der Nieuwe Rotter-
damſche Courant meldet aus Batavia: Der B ezirks
hauptmann Baſtigans in Bua auf der Weſtküſte
Sumatras wurde von Aufſtändiſchen ermordet,
welche die ſchon bezahlten Steuern zurückforderten
Die Familie Baſtigans iſt in Sicherheit Der Be
zirkshauptmann Edie in Palembajan flüchtete ſich
nach Fort de Lock, wohin Verſtärkungen beordert
wurden. Das Blatt Sumatrabode fordert die Ab
berufung des Gouverneurs von der Weſtküſte Weisz v t S

e ist tk., do fein Hetto exkl. Sack ab Mühle 16Süumatras.

Haag 26. Juni. Nach einer amtlichen Meldung
haben niederländiſche Truppen auf der Jnſel
Celebes der autonomen Regierung von Belomarge
auf deren Erſuchen gegen etwa fünfzig Aufſtändiſche
aus dem Nachbargebiet von Laranggonau Beiſtand
geleiſtet. Vier Aufſtändiſche, einſchließlich des An
führers, wurden getötet, der Riſt ergriff die Flucht.
Die niederländiſchen Verluſte ſind nicht bedeutend

London, 26. Juni. Nach einem Telegramm der
Daily Mail aus Teheran iſt die Stadt ruhig. Der
Schah erteilt den Notabeln und früheren Deputierten
Audienz. Er erklärte ihnen, die Verantwortung für
das Blutvergießen trage das Volk, welches auf die
Koſaken ſchoß. Er habe nur die Ordnung wiederher
ſtellen wollen. Der Schah verſprach allen Schuldigen,
einſchließlich der Endhumans und Deputierten, Ver
zeihung. Die Deputierten dankten ihm für die Wieder

herſtellung der Ordnung Die Provinzen ſind ruhig,
der Sieg des Schah iſt vollſtändig. Er befahl die
Schließung aller Drückereien bis auf weiteres Offen
har wird er nun den Schein einer Verfaſſung aufrecht
erhalten.

Täbris, 26. Juni. Zwiſchen den Parteien wurde
geſtern nacht bis zum Morgengrauen gekämpft; die
Reaktionäre behielten die Oberhand. Die Verluſte
beider Parteien betrugen gegen 100 Tote und Ver
wundete Jetzt werden Friedensverhandlungen geführt.
Der Genexralgouverneur Muckber es Saltaneh verläßt
Täbris und begibt ſich nach dem Kaukaſus bezw. Europa
Als ſein Nachfolger wird Ennud Dauleh Sadr Aſam
genannt.

Ehikagb, 26. Juni. In den Lagerräumen einer
CEhemikalienhandlung, die ſich im Parterre eines Hauſes

befindet, deſſen Obergeſchoß als Logierhaus benutzt
wird, fand geſtern eine Exploſion ſtatt, infolge deren
Feuer ausbrach. Fünf Perſonen wurden getötet,
20 verletzt.
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Berliner Getreide und Prodnktenverkehr.
Berlin, 25 Juni. Bei ſehr kleinen Umſätzen konnten

die Weizenpreiſe ihren geſtrigen Stand behaupten, da die
höheren Preismeldungen von den amerikaniſchen und eng
liſchen Märkten eine gute Stütze boten. Jm Einklang mit
Weizen und auf Zurückhaltung der Abgeber änderte auch
Roggen den Preisſtand nur wenig. Hafer und Mais ſtill
und wenig verändert. Rüböl auf drückendes Angebot flau
und weichend Wetter Schön.

Weizen lok. inl. 210,06-212,00 Mk., Juli 209,75 bis
210,00209,50 Mk., Sept 192,75-192,50- 192,25 Mk. Dez.
191,75--192,00 Mk. Behauptet.

Roggen lok. inl. 181,00 182,00 Mk., Juli 189,50 bis
189,76 Mit Sept. 176,25 176,75 Mk., De M
Behauptet.

Hafer fein 172,00-181,00 Mk., do. mittel 161,00 bis
171,00 Mk. do. gering frei Wagen und ab Bahn 156,00 bis
160,00 Mk., Mai Mk., Juli 162,00 162,25 bis
162.00 Mk. Sept 161,50- 161,25 Mk. Feſt.

Mais amerik. mix. 172,00-174,00 Mk., do. runtk er
150,00--154,00 Mk., Juni Mk., Juli Mk.Geſchäftslos.

Weizenmehl Nr. 00 brutto 26,25-—28,50 Mk. Ruhig.
Roggenmehl Nr. O und 1 23,20—26,00 Mk., Juli

Mk., Sept. 22,65 Mk. Still.
Rüböl loko Mk. Juni Mk., Okt. 67,90bis 66,70——66,80 Mk. Dez. Mk. Weichend.
Gerſte inl. leicht 156,00-157,00 Mk., do. ſchwer frei

Wagen u. ab Bahn 158,00-170,00 Mk., do. ruß. frei
Wagen 134,00--138,00 Mk. leichte Mk., ſchwere

Mk., amerikan. Mk.
GErbſen inkl. u. ruß. Fuütterw. mitt. 168,00 178,00

Mark, do. do. fein 179,00—208,00 Mr. rWeizenkleie grob netto exkl. Sack ab Mühle 10,75

bis 11,50 Mk. e eRoggenkleie netto ab Mühle exkl. Sack 11.50 kis
11,75 Mk.

Viehmarkt.
Leipzig, 25. Juni. Bericht über den Schlacht vieh

markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. Auftrieb:
159 Rinder, und zwar 68 Ochſen, 10 Kalben, 37 Kühe,
4 Bullen; 772 Kälber; 316 Stück Schafvieh; 1337 Schweine,
und zwar nur deutſche, zuſammen 2584 Tiere. Preife:
Ochſen: I. II. 72, III. 63, IV. 55 Mt. für 50 kg
Schlachtgew. Kalben und Kühe: I. II. 71, I. 68, IV. 36,
V. 48 Mk. für 50 kg Schlachtgew.; Bullen: I. 68, II. 63,
III. 58, IV. V. Mt. für 50 KRg Schlachtgewicht;
Schweine I. 60, II. 57, III. 54, IV. 48, V. Mk für 50 kg
Schlachtgewicht; Kälber: I. 55, II. 50, III. 38, IV. V.
Mk. für 50 s Lebendgewicht; Schafe: I. 41, II. 39, III. 35,
IV. V. Mk. für 50 ks Lebendgewicht. Verkauf:
111 Rinder und zwar 33 Ochſen, 10 Kalben, 33 Kühe,
35 Bullen, 771 Kälber, 190 Schafe, 1317 Schweine.
Geſchäfts gang: Rinder langſfam, Kälber, Schafe,
Schweine mittelmäßig.

Reſtaurant

u pe und9 Hotel,
im Beſitz der Weingroßhandlüng Johannes
Grün, Hoſlieferant, Halle a. S. und Winkel

i. Rheingau. Direktion R. Barber.

e Abhaltung von Familien
und Vereinsfeſtlichkeiten, Konferenzen er.

Vehaglich eingerichtete Fremderzimmer.

Saal und einzelne Zimmer Halle a. S.
alte Promenade 5.

Anzeigen.
Für dieſen Teil übernimmt die Redaktion dem
Publikum gegenüber keine Verantwortung Bürger.

mann.

Mlechen n. Familien Nachrichten hen Spbörat Miſftonsfeſt in

Vure Nunſtedt früh 7 Uhr. Paſtor
t ürger.(2. nach Trinitatis) predigen: In Benndorf früh 8 Uhr Paſt. Duval.

Jn Naundorf früh 10 Uhr Derſelbe
In Geiſelröhlttz vorm. 10 Uhr Paſtor

Sonntag den 28. Juni

(Geſammelt wird eine Kollekte für die
Goßnerſche Miſſionsgeſellſchaft.)

Dom. Vorm. */38 Uhr Prediger PerſchRonicke.
mann. Jn Neumark nachm. 11/2 Uhr Derſ.Vornt. 210 Uhr Diak. Wuttke. Gottesdienſt im Kirchſpiel Spergau.

Vorm. 11 Uhr: Militär Gottesdienſt
Sup. Bithorn.

Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt.

Spergau

In Retpiſch früh 7 Uhr Paſtor Schmſp

In Frankleben früh 9/3 Uhr Paſtor

Kirchfährendorf. Vorm. 10 Uhr.

T

der Rentier

Vorm. 8 Uhr. im 65. Lebensjahre
Stadt. Vorm. Va8 Uhr Diak. Scholl

meyer.

mann.
Reumarkt. Vorm. 10 Uhr Paſtor Boit.

Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt.
guten Vaters

Katholiſche Kirche
Sonnabend 5 Uhr abends Beichte. II

eSonntag morgens /27 Uhr Beichte.
28 Uhr Frühmeſſe

210 Uhr Pfarramt mit Predigt

Für die Beweiſe der Teilnahme beimVormittags Ul0 Uhr Prediger Perſch Begräbnis meines lieben Mannes, unſeres

Gustav Klee
Altenburg. Vorm. 10 Uhr. Paſtor ſagen allen herzlichen Dank.

Delius. Die trauernden Hinterbliebenen.

Preis 210 Mark, zu vermieten und 1. Okt.
Nachm. 2 Uhr Chriſtenlehre oder Andacht. zu beziehen. Emil Purſche, Neumarkt 14.

Dam l.

tage,

Statt besonderer Anzeige.
Heute morgen entschlief sanft und unerwartet nach schwerem

Leiden mein lieber guter Mann, unser treusorgender Vater,
Schwiegervater und Crossvater, Bruder, Schwager und Onkel

bar Leopold Heuscohkel

Merseburg, den 26. Juni 1908.

Die Beerdigung findet Sonntag nachmittag 5 Uhr Von der
Kapelle des Altenburger Friedhofes aus statt.

Parterre- Etage
ſofort zu neten und 1. Oktober zu be

Stuben Kammer Küche und Zubehb-, ziehen. Ausk. im Laden Weiße Mauer 10

Fernsprecher 779. 7

Im Namen der Hinterbliebenen

Braun Bertha Heusehkel.,

Halleſcheſtraße 78 2. Etage Wohnung
mit Garten, Preis 210 Mk., zum 1. Okt.
zu beziehen. Näheres Meuſchauerſtr. 5.

Leute zu vermieten
Eine Wohnnng von 40 Talern an ruhige L Wohnungen im Hinterhauſe an ruhige

eute zu vermieten und 1. Oktober zu be
ziehen Neumarkt 70.Dom l11.

S



Pferde zum Schlachten
t Reinh. Möhblus, ſanateren

Merſeburg.
e Telephon 349.
Täglich friſche

Eraäbeeren-
Michel, I. Friedrichſtr. 38.

Vollsbihliothek und Leſehalle
geöffnet Sonntag mittags von 11 Uhr.

Alnbetein Wenig
S Zum Ball

Sonntag den 28. Juni ladet hierdurch
freundlichſt ein Der Vorſtand.

C e„Ambrosia“e Sonntag den 28. d. M., von

nachmittags 3 und abends 8 Uhr

hürgergarten. Abues S8tzentans

Nächste Nähe des Kinderfestplatzes.
Kinderfeſt-Sonntag von nachmittags 3 Uhr an

Kopfläuſe, Garxten-Lreikonzert.
Wanzen, F kurz Ungeziefer jeder Art Gleichzeitig empfehle ich zum Kinderfeſt Montag

und deſſen Brut wird durch „Kratzi“ in meine freundlichen Lokalitäten nebst roSSem
kurzer Zeit radikal beſeitigt. Allein echtR. K. Kapper, Eentral De vgeri Spei Garten mit Veranda.

ſ. Speisen. Zest gepflegte Ziere. T n ſein2 Hochachtungsvoll Jul Quellmalz. TänzchenBach L auch Stedlt. n e e Winter ſind herz
lich willkommen.waren, Sonntag den 28. Juni Ser Vorſtand

alle Sorten, große Auswahl. nurt di nachm. Konzert, abends Ball 90Kiel Dienstag, Mittwoch, Freitag Minn e umnderen
bſ. Sohmiat, Nartt12. e Du BegelvpleR e beginnt Sonnabender Cederſochat ichel

Zun guderfefe I eruhe, dhelnang d. cwinnn

e Telephon Merseburg Nr. 56.
Ia. Mausbramel-

Hoſenträger, Gürtel, Kragen, I Briketts MarkeRugo Kälner, Sommerpreis 68 Pf.
frei Gelaß.

im „Caſino“. e Vorſtand.

Schmaleſtraße 21. h

s n S77 Beſtellungen, fuhren und waggonweiſe, Bischdorf.
werden prompt ausgeführt und entgegenge-Feld Uns Oehenſſinde Biscn dortzu Kinder und Sommerfeſten: m nommen dnrch: 7 Uhr an

Schieß u. Kegelpreiſe, Laternene n Beyer d. Hersehurg, Breitostrasse l4. Kriegerball. e
e terte kaul Böisch, Merseburg. Keumant S Bümcdorf.r empfiehlt in großer Auswahl zu billigen n S e

pünktlich 9 Uhr
im Vereinslokal

„Bergſchlößchen“

Gesang- Verein
I

e weiß und farbig.
Ketten, Broſchen, Armbänder, e

Seidene Bänder, Sonntag den 28. Juni 1908, von
nachmittags 8 und abends 8 Uhr an

Tänzchen

en Sonntag den 28. d. M. von nachm. 3 Uhr anJugenädbail, m
e on ung einladen

nngebrandt Kuiftes. Gro ß- Kanynna.

um en

Kurt Karius,Papierhandlung, Brühl 4.

Mitglied des RabattSpar-Vereins.
An Vereine Lampions leihwriſe.

JohWweine
werden ſchnell dick und fett, wenn dem
Futter täglich „„Suä“ zugeſetzt wird.
a 50 Pfennig

in elegant

Richard Kupper, Eentral Drogerie. O

Kinderfest-
Postkarten

M. e. Khultze.
W Nör echte

Sontag den 28. Junt ladet ergebenſt ein
G. Kabiseh-

Nutancſtsplatz.
Jch habe dieſes Jahr wie in früheren

Jahren wieder ein
Kinderfegt- -Schankzelt5 errichtet und werde bemüht ſein, alle mich

Beehrenden mit guten Speiſen und Getränken

Zum

Kimaderſest
empfehlen unſere großen Vorräte ſolider

aufzuwarten.
Montag früh

Sperkkurhen.
Hochachtungsvoll

Aug. Kohlhav ält.

Tiwols,
Nulandtsplatz.

Sonntag den 28. Juni vormittags

Speckkuchen.
G Lange-Krofsehmers Festaguraiſon.

Sonnabend Salzknochen.
Dleters hestuurutlon

S abend Salzknochen.
Heute Sonnabend

Schlachtefeſt.
Olara Steger, Krautſtr. 8.

Größte Auswahl. Billigſte Preiſe.Stern e900
Garanktirnt chlor frei

on Den de d8 S

Hallesehe
Radrennbahn,

Merſeburgerſtr.
28. Juni, nachmittags 4 Uhr,

Goldenes Rad
vom alle70 Rilometer-Rennen.

Es ſtarten die drei beſten Fahrer der e
Welt:

Spez. ſchmerzloſ. Zahnz.

Eingang vis à vis Ratskeller, e e 19
Hechemſher, Getrcgen her, Binder,

e Heuwender, Schleppharken,
e. Erntemaſchinen und Geräte,

Bindegarn uſw. liefert zu Vorzugspreiſen

S g 3 HeuteFern llul Ankaufſtee. Halle g. S. Schlachtefeß.
Fernruf 1165 A. Leine, Sand 22De e e 2 ee ſehen Druck und Verlag von Th. er t in

Weltmeiſter
Th. Robbl.

Meiſterfahrer von Deutſchland

P. Günther
Deutſchlands neueſter Stern

A. StellbrinK. eBillet- Vorverkauf in der Zigarrenhand a

lung von Vuchs. Se
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Hrbeitskalender für den IIonat Zulf.

Von C. Römer.
In der Pflanzenwelt deutet alles auf

Baldige Ernte und mit derſelben wächſt dem
Landwirt wieder eine gehörige Portion Ar
veit unter die Hände Zunächſt dürfte ſich
noch ein Behacken und Behäufeln der Kar
toſfeln notwendig machen. Sehr frühe Sor
ten können bereits zur Ernte kommen. Zu
früh geerntete Knollen laſſen ſich ſchlecht auf
heben und ſind auch der Geſundheit nicht zu
träglich Die volle Ausreifung der Knollen
iſt erreicht, ſobald ſich deren Oberhaut nicht

mehr abſchürfen läßt. Brachfelder werden
nochmals gepflügt, wie auch die Felder zur

Beſtellung von Winkerraps in Ordnung ger
bracht werden.

Zu Anfang dieſes Monats beginnt die
Raps und Rübſenernte. Man ſchiebe das
Schneiden nicht zu lange hinaus, wenn es
auch bekannt iſt, daß die vollausgereiften
Samenkörper den größten Olgehalt haben, da
im Sonnenbrande die Schoten leicht aitf
Wwringen und ſomit nicht unbeträchtliche Ver
Auſte entſtehen. Mit aus diefem Grunde wer
den die geſchnittenen Früchte auch nicht ge
bunden, ſie bleiben vielmehr einige Tage in
Schraden (Gelagen) liegen, um dann gleich
auf dem Felde ausgedroſchen oder zum Zwecke
eines vollkommenen Trocknens auf größere
Haufen gebracht zu werden.

An die Raps- und Rübſenernte reiht ſich
Hie Gekreideernte, die gewöhnlich in der
zweiten Hälfte des Juli ihren Anfang nimmt.
Hoffen wir jetzt ſchon, daß dieſe Ernte vom
Wetter begünſtigt wird, denn ſie bildet für
den größten Teil unſerer Landwirte den
Hauptertrag der ganzen Wirtſchaft. Der Land
wirt muß deshalb guch alle nötigen Vor
kehrungen treffen, um die Ernte rechtzeitig
beginnen und raſch vollziehen zu laſſen.

Der richtige Zeitpunkt der Reife darf nicht
verſäumt werden und ſollte das zum Mehl
beſtimmte Getreide in der Gelbreife, das zu
Saatgut beſtimmte in der Todreife geſchnitten
werden. Gut iſt es, das geſchnittene Ge
kreide bei gutem Wetter noch einen oder
mehrere Tage auf dem Boden nachreifen zu
Iaſſen. Wenn das Getreidekorn hart und das
Stroh rein von Unkraut oder Klee iſt, kann
es bei gutem Wetter alsbald aufgebunden
und eingefahren werden. In Mittel und
Norddeutſchland hat man die Gewohnheit, das

ünkrautfreie Getreide, namenklich Roggen
und Gerſte ſofort in kleine Garben zu bin
dem und in ſogenannte Puppen zu ſtellen,
was den Vorteil hat, daß das Getreide gut
nachreift. Namentlich empfiehlt ſich dieſes
Verfahren des Haufenſetzens beim Roggen
auch bei günſtigem Wetter, indem das Nach
reifen raſcher erfolgt und das Stroh zäher
bleibt. Auch bei Weizen wird dasſelbe häufig
angewendet.

Anſchließend an die Getreideernte ve
ginnt auch die Ernte der Hülſenfrüchte. Nach
beendeter Getreideernte hat das Stürzen der
Stoppeln, eventuell Düngung und Pflügen
des Feldes zur Rapsſaat zu erfolgen. Der
Anbau von Stoppelfrüchten:
Spörgel, Senf, Grünwicken und Erbſen, ſo
wie die Saat von Johannisroggen kann vor
genommen werden.

Die Wieſen ſind jetzt, nachdem ſie uns
das Heu geliefert haben, mit Gülle zu über
fahren, um auch noch einen guten Oehmö
ertrag zu erhalten. Wo nach der Heuernte
trockenes Wetter eintritt, ſo daß ein Aus
brennen des Wieſenbodens zu befürchten iſt,
kann, wenn Einrichtungen hierzu vorhanden,
vorteilhaft gewäſſert werden. Man beginnt
damit einige Tage nachdem das Heu abgefah
ren iſt, und zwar in ſolcher Stärke, daß die
Wieſe in wenigen Tagen durch und durch ge
tränkt iſt. Das Bewäſſern führe man aber
Uur nachts aus, nicht am Tage und bei
hellem Sonnenſchein. Die Erfahrung lehrt
uns, daß das Bewäſſern nach der Heuernte
bei Tage nur dann gut iſt, wenn das Waſſer
autch während der ganzen Nacht über die
Wieſe fließt; veſſer aber iſt es, wenn man
das Waſſer morgens abkehrt.

Jm Hopfenfelde müſſen wir auf eine
tunlichſte Unterdrückung des Unkrautes drin
geit, wobei uns die Hacke wieder weſentlich
unkerſtützt. Ebenſo ſind die Ranken wieder
holt an die Stangen anzubinden, Seiten
triebe, ſobald ſie fingerlang ſind, bis zu

Meter vom Erdboden aus auszubrechen,
die höher befindlichen dagegen zit belaſſen,
da ſie den reichſten Blütenc nſatz liefern.
Droht Blattlausgefahr und damit Schwärze,
ſo ſind vorbeugende Maßnahmen zu emnp
fehlen. Waſchen mit Schmierſeife, Laugen,
Beſpritzung mit Dofour'ſcher Löſung oder
Quaſſtabrühe kommen gegen die Blattläuſe
hauptſächlich in Betracht. Auf die Nützlich

I

Weißrüben,

„m—

keit der Marienkäfer und ihrer Larven ſei
hingewieſert.

Weinbanu. Jm Anfang dieſes Monats
wird die Bodenbearbeitung vorgenommen
Man wähle dazu recht trockenes, ſonniges
Wetter Mit dem Aufbinden der Triebe wird
fortgefahren. Das zweite Beſpritzen der
Sköcke gegen die Blattfallkrankheit ſoll Ende
Juli ausgeführt werden. In Rebſtöcken,
deren Stöcke in dieſem Monate im Wachstum
nicht mehr vorwärts wollen, kann man jetzt
mit einer Chiliſalpeterdüngung nachhelfen.
Falls die Trauben durch Kberwucherung der
Triebe leiden ſollen, müſſen letztere abge
gipfelt werden. Das Hauen, Jäten und An
binden wird fortgeſetzt. e

Keller wirtſchaft. Die Kellerfenſter
ſind vor den Sonnenſtrahlen zu ſchützen Jn
kühlen Nächken kann bei warmen Kellern
Luft eingelaſſen. werden. Die Fäſſer ſind
fleißig nachzufüllen.

Obſtbau. Die Ernte der Kirſchen,
Aprikoſen, Stachelz, Johannis- und Erd
heeren, die bereits zu Ende des Junimonats
ihren Anfang nahm, wird fortgeſetzt. Schwer
beladene Aſte müſſen geſtützt werden und die
Bäume ſollen gute Düngung bekommen,
damit ſie nicht Hunger leiden und die Früchte
abſtoßen. Jn Trockenzeiten ſoll auch gewäſſert
werden. Das Formobſt erfährt den Som-
merſchnitt, und kahle Aſtpartien werden durch
Einſetzen von Jruchtholz garniert. Man ſtützk
einzelne, beſonders große Früchte und pflückt
zu dicht ſtehende aus, wobei die angeſtochenen
zunächſt berückſichtigt werden. In der Baum
ſchule beginnt nach dem 20. Juli die Okula-
tion. Man entwerfe ſich daher das Sorten
programm, koche Baumwachs, beſtelle Baſt
und ſorge ſo in jeder Beziehung vor. Man
fahre fort, gegen alle im Juni bereits ge
naunten Schädlinge und Krankheiten anzu
kämpfen, wobei der Vogelſchitz nicht zu ver
geſſen iſt. Ganz beſonders iſt fleißiges Gießen,
Umgraben und Lockern der Baumſcheiben,
flüffige Düngung, Beſpritzen der Spalier-
und Formbäume am Abend durchzuführen
Das Fallobſt muß fleißig geſammelt und
mit heißem Waſſer übergoſſen werden, damit
die läſtigen Obſtmaden (Räupchen des Ppfel-
wicklers) zugrunde gehen. Die Larven der
Birnblattweſpe ſind zu ſammeln und
zu vernichten, die Larven des Birn
ſaugers zu zerdrücken. Obſtbäume, die



Porree,

zur Schorfkran t He it gen ſind, wer
den alsbald mit einer 1prozentigen Löſung
von Kupferkalk- vder Kupſerſodabrühe beſpritzt.
Die von der Monilig zugrunde gerichteten
Zweige ſind abzuſchneiden, zu ſammeln und
zit verbrennen. An den Zwergobſt-
bäunumen ſind die welken Blätter die durch
die Larve des

ſamt den Jnſaſſen zu vernichten. Nach der
Kirſchenernte ſind die verwundeten
Baumäſte zu pflegen vder abzunehmen. Oſt
ſieht man dürre Aſte hängen, welche der Ein
niſtung von Schädlingen Vorſchub leiſten und
das Auge beleidigen.
änd zu vernichten.
Zeit geſtanden haben, ſind die ausgekrochenen
Maden der Kirſchfliege, die ſich im Boden der
Körbe und unter denſelben vorfinden, zu
zertreten.

Der Gemüſegarten bringt noch reich
kich Arbeit; abgeerntete Beete ſind zu graben,
zu düngen und baldigſt wieder friſch zu be
pflanzen. Frühkartoffeln werden geerntet,
Thymian, Minze, Majoran, Meliſſe und
andere Gewürzpflanzen ſind abzuſchneiden
und zu trocknen. Beim Blumenkohl ſind die
Blätter noch immer umzubrechen, damit die
Blume weich und zart bleibt. Bleichſellerie
wird fortgeſetzt angehäufelt, um weiße, zarte
Plattſtiele zu erziehen. Gepflanzt werden
noch. Grünkohl, Winterendivie, Kohlrabi,Majoran und Kopfſaklat- Ausgeſat

werden: Herbſtrüben, Rettich, Radieschen,
Rapunzel, Spinat und frühe Buſchbohnen,
Die Zwiebeln, deren Laub welt iſt wer
den ausgehoben und einige Tage auf dem
Grunde liegen gelaſſen, bis ſie trocken ſind.
Dann befreit man ſie von dem verwelkten
Laube und von allem Grund und bringt ſie
an einen luftigen, trockenen Ort, am beſten
auf den Speicher. Die Tomaten (Liebesäpfel)
werden bis auf die beſten Triebe ausgeputzt
und fleißig mit verdünnter Jauche (halb
Jauche, halb Waſſer) gegoſſent, vorher aber zu
Stöcken ver Zäunen aufgebunden. Um eine
recht reiche Gurkenernte zu haben, empfiehlt
es ſich, die Zweige der Gurkenpflanzen recht
häufig zu entſpitzen, damit reichlich Neben
triebe entſtehen. Jſt das Wetter ſehr naß,
und die Gürken der Gefahr des Faulens gus
geſetzt, ſo lege man ſie auf trockenes Reiſig.
Beſondere Beachtung widme man den Kohl-
beeten und ſuche auf den Blättern nach den
Eiern des Kohlweißlings. Dieſer unſer ge
meinſter und gefährlichſte Schmetterling legt

VWöchenſcheiſt für die Jntereſſen der Laud

Blatktrippenſtechers geſchädigt
ſind, ebenfalls zu ſammeln und durch Feuer

Die madigen Kirſchen
Wo Kirſchkörbe längere

vft iſt den

ſeine birnförmigen grünlichen und ſpäterhin
goldgelben Eier in Häufchen bis über 100
neben einander geheftet auf die Unterſeite
der Blätter, wo ſie leicht in die Augen

r zfallen. Sind ſpäter erſt die bekannten gelb
lichgrünen mit ſchwarzen Punkten, Tlecken
und kurzen Borſtenhaaren verſehenen Raupen
qusgekrochen, dann iſt die Vertilgung ſchon
bei weitem ſchwieriger und ehe wir uns ver
ſehen, ſind die Kohlfelder vollſtändig kahl ge
freſſen. Raupen und Larven, nament
lich der Gammaeule, des Spargelhähnchens
n. dergl., ſind zu vernichten. Eine Beſpritzung
des Spargels znit inſektentötenden Mitteln
hat ſich gut bewährt. Stengel, die von Roſt

bald verbrannt werden. Die Sellerie-
fliege iſt zu beachten

Ziergarten. Der Garten ſoll jetzt in
voller Pracht ſtehen und muß in dieſer er
halten werden. Die Hauptarbeit beſteht in
der Jnſtandhaltung der Räſenplätze, die
wöchentlich mit der Maſchine zu ſchneiden
ſind, und in der Bewäſſerung des Gartens.
An Spalieren und Lauben werden die
Schlingpflanzen wiederholt angeheftet, ebenſo
erforderlichenfalls auch blühende Stauden
und Sommergewächſe. Wo kein Samen ge
erntet werden ſoll, da ſchneidet man abge
blühte Stengel ab. Reife Samen werden ab
genommen, am der Luft auf Papierbogen ge
trocknet, dann gereinigt und trocken aufbe
wahrt. Unſchön gewordene Blumenbeete
werden ausgebeſſert ver neu bepflanzt. An
Ort und Stelle können noch ſchnelllebige
Sommerbliimen, ſo Reſeda, Lupinen und
Mohn gefäet werden. Auf Kulturbeete des
Anzuchtsgartens ſät man verſchiedenartige
Stauden und von zweifährigen Gewächſen
Stiefmütterchen, Vergißmeinnicht und Sile
nen. Die Saatbeete ſind gleichmäßig feucht
und unkrautfrei zu halten, große Kürbis-
früchte zu ſtützen, abgeblühte Frühlingsſtau-
den zu teilen und friſch zu pflanzen.

Zimmerg arten Von einer eigent
lichen Zimmergärtnerei kann man im Juli
nicht gut mehr ſprechen, denn die Blumen-
tiſche ſind nun leer und die Topfgewächſe
befinden ſich faſt durchweg im Freien Jm
weſentlichen beſchränkt ſich die Tätigkeit des
Zimmergärtners auf die Jortführung derfür Juni angegebenen Arbeiten Raſchwäch
ſige Gewächſe verpflanzt man noch, andere
werden aufgebunden. Kamelien die fertig
getrieben haben, kommen nun ebenfalls ins
Freie an ſchattige Stellen. Sämlinge von
Primeln, Cinerarien und Calceolarien pikiere

irtſchaft
ſich in den aus den Ahren ausgefallenen

Körnern kräftige und billige Nahrung findet
Die jungen Gänſe können jetzt zum erſten
Male gerupft werden, jedoch muß dies in
ſchonender Weiſe geſchehen und dürfen die
Seitenfedern über den Schenkeln, worauf die
Flügel ruhen, nicht entfernt werden, da ſie
ſonſt die Flügel ſchleppen würden. Die
Federn ſind zum Rupfen reif, wenn ſie gern
ausgehen und nicht mehr blutig vder feucht
ſind. Junge Gänſe, welche verkauft ſowie
diejenigen, welche gemäſtet werden ſollen,
darf man jedoch nicht rupfen, da ſie ſonſt
ſchwer zu mäſten ſind. Reines Trinkwaſſer
und friſches Futter ſind die Hauptbedingun-
gen bei der Geflügelzucht. Viele Hühner,
verlieren maſſenhaft die Federn, ohne daß
die eigentliche Mauſerzeit eingetreten iſt.
Wer ſeine Tiere genau beſichtigt, ebenſo die
Ställe wird als Urſache keine Federmilben
finden. Reinlichkeit, Staubbäder mit Kalk
und Aſche, freier Auslauf können allein die
Kalamität verhüten. Fleiſchabfälle wirken
gekocht nur günſtig guf die raſche Entwicke-
lung der Küken. Das Perlhuhn legt jetzt die
meiſten. Eier. Junge Enten, Gänſe, Trut
hühner werden zur Maſt eingeſtellt-

Bienenzucht. Anfangs Juli gibt es
gewöhnlich recht viel auf dem Stande zu tun.
Nicht nur fallen hier und da noch Nach
ſchwärme, welche am beſten den Mutter
völkern zurückgegeben werden, auch die
meiſten Standvölker fordern unſere Aufmerk
ſamkeit. Die Schwärme müſſen noch immer
bevbachtet werden, vb ſie auch regelrecht bauen

und ihr Brutneſt ganz ausgebaut haben, im
Notfalle muß durch reichliche Futtergaben der
Bautrieb rege erhalten werden. Nachſchwärme

und ahgeſchwärmte Müttervölker ſind auf
Weiſelrichtigkeit zu unterſuchen. Sind Kö-
niginnen vorhanden, welche trotz rechtzeitig

man, pflanzt ſie ſpäter in kleine Töpfe und ſtattgefundener Beſruchtung nicht in die Eier
halte ſie recht luftig. Cyelamen werden zum
letzten Male verpflanzt. Reife Topfgewächſe
ſamen erntet man

Viehzucht. Die jungen Tiere ſollen
ſleißig auf die Weide gebracht werden. Zunr
Schutz gegen Fliegen und ähnliche Plage-
geiſter bekommen ſie eventuell eine wirkſame
Einreibung. Bei der Wärme iſt auch die
maſſenhafte Vermehrung des Ungeziefers zu
beachten und dagegen vorzugehen. Möglichſt

Tieren in der Schwemme zur
Kühlung und Reinigung Gelegenheit zu
geben, doch dürfen die Tiere nicht ſchwitzend
gebadet werden und in ſolchem Zuſtande kein
kaltes Waſſer zum Saufen bekommen.
futter ſoll nie in welkem Zuſtande verfüttert
werden. Man ſchneide deshalb hur immer
ſoviel, als für eine Fütterung gebraucht
wird und zwar mähe man in der Morgen
oder Abendkühle.
die Sommerlammung und iſt für die Lamm-

Königinnenzuücht weiterſchafe eine gute Weide in der Nähe des
Stalles bereit zu halten, da die Lämmeéer erſt
auf entferntere Weiden gehen können, wenn
ſie kräftig herangewachſen ſind.

Der Geflügelzüchter hat jetzt dort
wo in günſtigen
der ſchon abgeerntet werden konnken, Ge
legenheit, ſeine Hühner, in erſter Linie aber

Grün

Jm Schaſſtalle beginnt jetzt

Lagen einzelne Getreidefels

deren Entwicklung nicht befriedigt hat,
wendet werden Falls ſpät geſallene Schwärme

er Fütterung nach.

lage eintreten wollen, was öfter bei ſehr ge
ſchwächten Müuttervölkern der Fall iſt, ſo ſuche
man ebenfalls durch Füttern die Königinnen
und das Volk zu reizen, unter allen Umſtän-
den häuge man eine auslaufende Bruttafel
als beſtes Triebmittel zu. Treten die jungen
Königinnen innerhalb drei Wochen nach dem
Schwärmen nicht in die regelrechte Eierlage
ein, ſo iſt faſt immer Drohnenbrütigkeit zu
erwarten. Sobald dieſelbe feſtgeſtellt, ſäume
man keinen Augenblick mit der Hilſe, ent
ferne die drohnenbrütige Mutter und gebe
eine junge befruchtete Königin dafür auf einer
auslaufenden Bruttafel. Längere Zeit droh
nenbrütig geweſene Völker ſind zumeiſt für
immer verloren, da ſie nur ſchwer zugeſetzte
Königinnen annehmen, vöder wenn ſie ſie an
nehmen doch nicht ünſtande ſind, die Maden
recht zu ernähren, ſo daß nach einigen Wochen
noch ein Abſtechen der Königinnen ſtattfindet.
Auch kann in der erſten Hälfte des Juli die

getrieben und zu
Neubeweiſelung ſolcher Völker,

ver
gleich zur

Tracht vorgusſichtlich ihre Brut
neſter nicht auszubauen vermögen, ſo helfe
man mit künſtlichen Mittelwänden und ſtar

Unter allen Umſtänden

bei ſpärlicher

beſallen ſind, ſollten abgeſchnitten und als ſeine Gänſe auf die Stoppeln zu vbringen, wo einpfiehlt es ſich doch auch, ſchon jetzt ſolche
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Bienen damit noch eine, wenn auch kleine

Hälfte des

vornehmſten Verrichtungen des Landwirtes

er

enden

ginnende Blüte,
volle Blüte;

Volk wenigſtens noch ein vollſtändiges Brut
neſt erzielt. Kein Jmker in Frühtracht

dingt dies einen großen Unterſchied in dem

am günſtigſten erachten darf, in welchem die
Futtergewächſe die größte Maſſe gewähren,

Völker zu vereinigen,
damit das vereinigte

Gegenden verſäume es, wenigſtens eine kleine
Fläche Senf, Reſeda oder Phazelia jetzt aus
zuſäen, um bei den Herbſtfütterungen den

Tracht zu ſchaffen, was von überaus großem
Vorteile für die rechte Bearbeitung des
Futters iſt.

Die Heuernkte.
Der Winter zwingt uns während der

Jahres zur Trockenfütterung und
die Heuwerbung wird dadurch zu einer der

Fällt das Heu gut oder ſchlecht aus, ſo be

Werte desſelben, weshalb jeder Landwirt
beſtrebt iſt, vder doch beſtrebt ſein ſollte, es
ſo gut zu machen, wie nur möglich.

Von entſcheidendem Einfluſſe iſt dabei
die Witterung und ſich dieſer anbequemen,
iſt die Hauptkunſt. Aus dieſem Grunde iſt
es auch unmöglich, Regeln für die Heuernte
aufgtſtellen, die für alle Fälle Gültigkeit
haben können. Dagegen gibt es aber aller
dings gewiſſe Punkte, die unter allen Ver
e maßgebend bleiben und die man
ohne Nachteil für die Güte des zu erzie

Heues unter keinen Umſtänden un
berückſichtigt laſſen darf

mer von dieſen iſt, wie durch zahlreiche
iltelungen feſtgeſtellt wurde, daß man

nicht denjenigen Zeitpunkt für den Schnitt

ſondern den, in welchem die größte Menge
verdaulicher Nährſtoffe auf einer gewiſſen
Fläche in Ausſicht ſteht. Gewöhnlich fällt
nun dieſer Zeitpunkt bei den kleegrtigen
Gewächſen und Futterkräutern in die be

bei den Gräſern in die
ein weiteres Hinalsſchieben

der Ernte iſt aber bei dem über wiegenden
Teil der Futtergewächſe mit Verluſten ver
bunden. Ferner haben wir bei der Feſt
ſtellung des Zeitpunktes der Ernte die Er-
möglichung eines kräftigen Nachwuchſes
nicht außer acht zu laſſen. Denn dieſer
kann nur auf Koſten der ine den unterirdi
ſchen Pflanzenteilen angehäuften Bildungs-
ſtoffe ſich entwickeln, und die Pflanzen
ſpeichern dieſe Vorratsſtoffe bis zur Blüte
auf, während ſie nachher zur Ausbildung
der Samen dieſen zufließen. Verzögert ſich
daher die Ernte bis gegen das Ende der
Blüte hin, ſo iſt ein bedeutender Teil der
Vorratsſtoffe ſchon ausgewandert, und der
Nachwüuchs der vberirdiſchen Teile wird ent
ſprechend ſchwächer ſein und langſamer vor
ſich gehen. Hieraus folgt, daß eine unge
Hührliche Verzögerung des erſten Schnittes
bei Vergrößerung der Maſſe eine Verringe-
rung der darin enthaltenen Nahrungsſtoffe
herbeiführen und den zweiten Schnitt, wel
chen wir für Heu oder für Heu und Samen
nehmen wollen, erheblich ſchädigen kann.

Will man gutes Kleehen herſtellen, ſo
darf es weder zu lange zum Trocknen in der
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man zuviel daran arbeiten. Denn es han-
delt ſich darum, möglichſt viel Blätter zu er
halten, dieſe aber trocknen leichter und fallen
bei vieler Bewegung, beſonders in trocke
nem Zuſtande gern ab, in den trockenen
Mittagsſtunden ſollte daher an bereits ab
gewelktem Klee keine Arbeit vorgenommen
werden. Ein vielfach bewährtes Verfahren
iſt folgendes: Man nimmt das Mähen nur
vor, wenn der Klee trocken iſt. Sobald er
etwas abgewelkt iſt, küftet man ihn mit dem
Heuwender.

Wird morgens geſchnitten, ſo wird bei
günſtiger Witterutig in der Mitte des Nach
mittags der Klee ziemlich ſtark abgewelkt
ſein nun wird er mit dem Pferderechen in
nicht überſchwere Schwaden und danach in
kleine Haufen gezogen. Nach dem Gräde
der Trocknung müſſen die Haufen größer
vder kleiner ſein. In dieſem kleinen Ha
fen trocknet das Heu vorzüglich und behält
Farbe ſowie Aroma, welches nicht ſo ſehr
der Fall iſt, wenn es aäusgebreitet liegen
bleibt und ſo den Einflüſſen des Taues,
des Regens und der Sonne vollſtändig aus
geſetzt iſt.

Selbſtverſtändlich empfiehlt es ſich, dieſe
Haufen wenigſtens einmal umzutſtülpen,
damit die untere Seite nach vben kommt.
Iſt die Trocknüng genügend vorgeſchritten,
ſo kann man auch einige dieſer Haufen in
einen größeren vereinigen, aber meiſtens
iſt es geratener, nach einigen Tagen das
Heu in die Scheune zu bringen oder in den
Schober. Klee Heu, auch wenn Ziemlich
mit Timothee gemiſcht, bietet wenig Sicher
heit, ſogar bei mäßig großen Haufen, gegen
das Eindringen des Regens, es ſei denn,
daß es mit anderem gutdeckendem Material
verſehen iſt; dies darf namentlich bei der
Errichtung von Schobern nicht vergeſſen
werden

Tage
auf

Da die Helwerbung auf wenige
ünd während dieſer wenigen Tage
kurze Stunden beſchränkt iſt, ſo tritt bei
keiner anderen Verrichtung an die Land
wirte die Aufforderung ſo gebieteriſch her
an, die wenigen Stunden ſo gut wie mög
lich auszunutzen. Dazu verhelfen ihm die
verſchiedenen Heurechen, der Heuwender,
der Heulader, die Heuharpune, und dieſe
Geräte ſollten bei keinem Landwirt fehlen,
wo ſo viel Heu gemacht wird, daß deren An
ſchaffung ſich lohnt, und das iſt beinahe auf
jedem größeren Gute der Fall. E. St.

Mannigfaltiges.
Die Brutraunmerweiternng muß 1. recht

zeitig vorgenommen, 2. richtig ausgeführt
werden. Zeit zur Erweiterung iſt es, wenn
man durch das Glasfenſter ſieht, daß auch die
letzte Wabenſeite, die dem Fenſter zuge
kehrt iſt. gut mit Bienen beſetzt iſt. Er
weitert man zu früh, ſo ſitzen die Bienen zu
kalt und die im Frühjahr ſo dringend not
wendige Wärmezuſammenhalkung wird ver
eitelt. Richtig ausgeführt wird die Brut-
raumerweiterung in folgender Weiſe. Man
nimmt die letzten brutleeren Waben her
aus bis auf die erſte Brutwabe. An dieſe
wird die neue leere Wabe angeſchoben. Dann
hängt man die heraus genommenen wieder
dazut. Die neue Wabe wird alſo nicht als
lekte an geſchoben mmer wir den Brut

werd tTagen

raum nur mit einem San rahren, bzw.
mit zwei Halbrähmchen auf einmal erweitert
niemals mit mehr. Man darf im zeitigen
Frühjahr nicht mit Künſtwaben erweitern
ſondern ausſchließlich mit ausgebauten tadel
loſen Waben. Kunſtwaben verwendet man
ſtets nur bei guter Tracht.

Federviehdünger zur Gemüſekultur.
Der Federviehdünger iſt in bezug auf Güte
und Erfolg ein vorzüglicher Dünger für den
Gemüſeban und könnte den Guano ganz
verdrängen, wenn mehr davon vorhanden
wäre. In der Geſtält von Ammoniak ent
hält er viel Stickſtoff, Phosphorſalze, Kali
und Natronſalze. Für alle feuchten und
ſchweren Bodenarten iſt er ganz vorzüglich
und Sellerie und Gurken gedeihen brillant
nach Federviehdünger. Jn Waſſer aufge-
löſt, läßt er ſich im Sommer mit beſtem Er
folg als Kopfe vder Hilfsdünger ver
weiden

Vertilkgung der Kohlenweißlingsraupen.
Um die von dieſen Raupen beſallenen Kohl
pflanzüngen vor weiteren Zerſtörungen zu
ſthützen, vder dieſe Raupen von den Pflan
zungen abzuhalten oder zu vertilgen, bringe
man in die Krautfelder ſo viel wie möglich
große Waldameiſen, die in einigen Tagen
die Kohl- und Krautſelder von den Raupen
ſäubern. Dieſe Ameiſe iſt nämlich ein natür
licher Feind aller Raupenarten und ſtellt
dieſen allezeit in ſehr eifriger Art nach. Die
großen Waldameiſen halten ſich in allen
Nadelholzwaldüngen auf. wo ſie ihre berg
artigen Haufen anlegen, und ſind da-
her ſehr leicht zu erlangen und unter die
mit Raupen behafteten. Kohlpflanzungen
auszuſtreuen. Zum Einſangen dieſer Amei-
ſen bedient man ſich einer Flaſche. die man
bis an den Hals in einen Ameifenhauſen
einſtellt; in einigen Stunden iſt ſie mit
Ameiſen gefüllt. Die gefangenen Ameiſen

an warmen vder veſſer an heißen
in kleinen Häuflein an verſchiedenenStellen des Krautfelds ausgeſtreitt und ſich

ſelbſt überlaſſen. Bei krüben oder windigen
Tagen empfiehlt es ſich, mehrere Ameiſen
direkt auf die Krautköpfe vder Rübenpflan-

auszuſtrenen. Anfangs werden die ge
ängſtigten Tierchen nurühig auf und ab-
laufen, doch beruhigen ſie ſich gar bald
namentlich, wenn ſie auf die Raupen ſtoßen,
denen ſie dann kräftig zu Leibe rücken.

Die Behandlung der Camelien. Manche

zent

Gärtner ſetzen ihre Eamelten in faſt reine
Heideerde und behandeln ſomit dieſe ſonſt
w ſchöne Pflanze ſchlecht weshalb ſie auch
vft nitr verkriſppelte Ware erziehen. Die
Heideerde iſt zu mager gibt daher den
Pflanzen auch zu wenig Nahrung; iſt dieHeideerde einmal ausgetrocknet ſo nimmt
ſie das Waſſer leicht nicht wieder an, das-
ſelbe läuft vielmehr zwiſchen Ballen und
Topfrand ſchnell ab. die beſten Nährſtoffe
mit ſich nehmend. Trotz häufigen Begießene
leidet die Pflanze an Trockenheit und ver
dirbt. Man gibt ihr am beſten folgende Erd
ark zum Verpflanzen: je ein Teil Garten
erde, Lauberde und Sand, ſowie je 2 Teile
Heide- und Moorerde und ein wenig Holz-
kohlenſtaub. Miſtbeeterde würde den Ca
melien nur nachteilig ſein. Jn der ängege-
benen Erdart aber gedeihen dieſe Pflanzen
ſehr gut, bleiben geſünd und treiben friſche,
kräftige Wuürzeln.

Pelargonien laſſen ſich während des gan-
zen Sommers aus Stecklingen vermehren,
da ſie ſich ſehr ſchnell bewürzeln und in kur
zer Zeit zu kräftigen Pflanzen heranwach-
ſen. Zum Stecken nimmt man etwa 3 bis 4
Ztm. lange, gut ausgereifte Triebe, die mit
einem ſcharfen Meſſer geſchnitten ünd vhne
weitere Vorbereitung ſofort entweder in
mit ſandiger Erde gefüllte Töpfe vder Käſten
geſteckt werden können; ja ſelbſt im freien
Lande machen ſie Waurzeln, wenn die Erde
ihnen zuſagt. Jn abgeräumte Miſtbeete
geſteckt, bewürzeln ſie ſich ebenfalls ſehr gut.
Wende die Stecklinoe friiheeitie gemacht,



vann verpflanzt man ſie ſpäter einzeln in
kleine Töpfe. Für das nächſte Jahr und zur
Uberwinterung beſtimmte Pflanzen ſind im
Auguſt zu vermehren Sie werden dann
nicht ſo üppig und können leichter in den
Töpfen oder Käſten überwintert werden

Mittel gegen paraſitiſche Krankheiten auf
den Kernsbſtbänmen. Gegen das Auftreten
parafitiſcher Krankheiten anf den Kernobſt
bäumen hat ſich das rechtzeitige Beſpritzen
mit einer Küpfervitriollöſung bisher am
beſten bewährt. Die erſte Beſpritzung ſoll
vorgenommen werden, wenn die Früchte die
Größe einer Nuß erreicht haben, und zwar
mit einer Löſung von 200 Gramm Kupfer
vitrivk in 100 ter Waſſer; die zweite 14
Tage bis 3 Wochen ſpäter mit einer Löſung
von 400 Gramm Kupfervitriol in 100 Liter
Waſſer die dritte Beſpritzung erfolgt aber
mals nach 2 bis 3 Wochen, mit einer Löſung
von 600 Gramm Kupfervitriol in 100 Liter
Waſſer, und mit der gleichen Doſis beſpritzt
man endlich nach Verfluß von 3 Wochen die
Bäume zum vierten und letzten Mal Der
Erfolg wird nicht ausbleiben
Behandlung der Remontant Roſen.
bei den Remontant-Roſen eine
zweite Blüte zu erzielen, muß das
tun der neuen Triebe ſo viel
begitnſtigt werden Dieſes zu

Um
reichliche

Wachs
als möglich
ermöglichen,Sarf man nicht allein die Roſenſtöcke niemals

Frucht anfetzen laſſen, ſondern auch, ſobald
die Blüte kaum beendigt iſt, gleich die Spitze
der Zweige, die eben geblüht haben, ent
fernen, um dadurch die Entwicklung neuer
Augen, die wieder Blüten geben, zu beför
dern. Wenn man vei der Vermehrüung dieſer
Roſen wirklich reichblühende Exemplare er
halten will, muß man zu Veredlungsreifern
der Stecklingen, Zweige vom zweiten Trieb
nehmen, die, wenn ſie guch hinſichtlich eines
ſtarken Wuchſes zu wünſchen übrig laſſen,
doch immer zum Anſeßen von Blüten ge
eigter find, als jene, die noch nicht geblüht
haben.

Unierſcheidungsmerkmale zwiſchen einer
Raubbiene und einer nicht raubenden. Die
Raubbiene hat ihr Haarkleid bei ihrer räube
riſchen Tätigkeit im Stock, bei dem haſtigen
Umherlaufen darin und dem Durchſchlüpfen
durch enge Löcher und Ritzen, wobei ſie ſich
mit Honig beſudelt, eingebüßt und die Farbe
ihres Oberkörpers erſcheint daher meiſt
vrabenſchwarz, während die nichtraubende
Biene ein volles weißliches Haarkleid zeigt.
Beim Abfluge iſt ihr Hinterleib geſenkt; weil
die gefüllte Honigblaſe ihn niederdrückt. Beim
Anfluge verhält ſich die nichtraubende Biene
uhig, ſitzt einige Zeit ſtill am Flugloch und
beginnt ihr Fächerſpiel. Die Raubbiene da
gegen hats eilig, ſucht haſtig nach einem
Schlupfwinkel und ſchküpft, wenn ſie ihn ge
funden hat, raſch ein. Iſt der Hinterleib der
Raubbiene beim Abflug wegen der gefüllten
Honigblaſe ſtraff und ausgedehnt, ſo iſt der
der abfliegenden Trachtbiene, weil honig
leer, ſchlank und ihr Flug leicht.

Butterhandel.
Berlin. Driginalber icht von Gebr. Gauſe.

“8. Juni 1908.
Buttker:

Bei guter Nachfrage, hauptſächlich zu Spekulations
zwecken, wurden feinſte friſche Marken zu höheren
Preiſen geräumt. Die Preiſe der ausländiſchen Plätze
mit Ausnahme von Holland, ſind meiſtens zu hoch,
um für den hieſigen Markt Rechnung zu laſſen.

Die heutigen Notierungen ſind
Hof und Genoſſenſchaftsbutter Ia Qualität Mk. 115 bis

17, Hof und Genoſſenſchaftsbutter Ia Ougl 114 bis
M.

Berlin
114--117
110--114
104-110
100 104

Preiſe franko
Ia per 50 kg
Na do.
Ma do.
Abfallende

Verantworiicher Redakleur: P

Schmalz:Seit dem letzten Bericht blieb der Markt in
Amerika ſehr feſt Die Preiſe blieben unverändert.
Trotz der großen Hitze war der Konſum nicht ſchlecht,
auch zeigte ſich namentlich für ſpähte Termine leb

haftes Jntereſſe. SDie heutigen Notierungen ſind
Choice Weſtern Steam Mk. 5I-51,50, amerikan.

Tafelfchmalz Boruſſia Mk. 53,00, Berliner Stadtſchmalz
Krone Mk. 53,00 59,00 Berliner Bratenſchmalz Korn
blume Mk. 54,00—58,00. S

Speck ruhig
Wochenbericht über Butter und Schmalz

von Guſt. Schultze Sohn, ButterGroßhand
lung Berlin C. 19, den 18. Juni 1908, Gertraudten-

ſtraße 22: SButter
Die Witterung iſt für den Graswuchs außerordent

lich günſtig und ſcheinen wir in dieſem Jahre eine
gule und große Futtkerernte zu bekommen. Die Pro
duktion hat ſtark zugenommen und waren die Zu
führen ſehr bedeutend; aber trotz der für die jehige
Jahreszeit hohen Preiſe ſetzte die Spekulation bereits
ien und konnten ſich die Zufuhren zu veränderken
Preifen räumen. Das Musland iſt ſehr feſt, England
kauft flöott und ſtiegen Preiſe in Dänemark und
Holland weiter.

Landbutter wurde reichlich zugeführt und fand zu
etwas ermäßigten Preiſen guten Abſatz

Preis feſtſtel lung der von der
Deputakion und vom
rungs Kommiſſion

Hof und Genoſſenſchaftsbutter la Mk. 112 114

n a 108 118c la 103 112v 7 abfall. 98t SchmalzJm Laufe dieſer Woche trafen von Amerika recht
feſte Berichte mit höheren Preiſen ein, welche auf
Spekulationen und Käufe der Packer znrückzuführen
ſind. Auf unſeren Markt wirkte dies günſtig ein
und da ſich die Läger in Deutſchland immer mehr
geräumt haben, ſo beſtand zu ſteigenden Preiſen gute

ſtändigen
Fachausſchuß gewählten Notie

Kaufluſt
Privatnotierung für Schmalz
Schmalz Prime Weſtern 17 Ta.

reines in Deutſchland raffi
erf

reines in Amerika raffiniert
Berliner Braten

Kunſtſpeiſefett in Amerika raffiniert
Deutſchland raffi

nier t. aSaatenmarkt-Bericht.
Origin alSämereien Bericht von A. Metz u. Eo.,

Berlin W. 577 Bülowſtraße 56.
Die Witterung blieb weiter günſtig, der erſte

Schnitt der Wieſen hat teilweiſe überraſchend große
Erträge gebracht, ſo daß die Ausſicht auf ein größeres
Geſchäft in Grünfutterſaaten immer mehr ſchwindet.

Die Nachrichten über den Stand der zuerſt zu
ernkenden Gräſer und Kleeſorten, wie Schafſchwingel,
Militz und Weißklee lauten aus den Hauptprodul
tionsgegenden günſtig man erwartet eine große
Ernte und bei krockenem Erntewetter auch gute Quali
täten.

Unſere inhaltreichen illuſtrierten Hauptkataloge ſo
wie bemuſterte Offerte aller land wirtſchaftlichen Saaten
ſtehen prompt und koſtenfrei zu Dienſten Wir
bilten recht dringend, ehe die Herren Landwirte ihren
Bedarf eindecken, ſolche vorher von uns zu verlangen.

Wir notieren und liefern unter Garantie der Seide
freiheit und der prozentualen Angabe der Keimfähigkeit
und Reinheit, bei Rotklee Freiſein von amerikaniſchen,
italieniſchen und ſüd franzöſiſchen Saaten:

Rotklee, inländiſche ſeidefreie Saaten, 95-108,
Bullenklee, ſeidefrei 112-116, Weißklee, ſeidefrei 42
bis 60, Schwedenklee, ſeidefrei 70—90, Wundklee,
ſeidefrei, 58——68, Gelbklee, ſeidefrei, 26 28, Orig.
Prov.Luzerne, ſeidefrei, 71-74, Hrig. PiemontLu
zerne ſeidefrei, Nordfranz. Luzerne, ſeidefret,

Ungar. Luzerne, ſeidefrei, Sand
luzerne, feidefrei 73--77, Schotenklee, zottiger,
Schotenklee, gehörnter, Bokharaklee, echt, 40
bis 42, Eſparſette 17——19, Jncarnatklee 22—24,
Serradella Fhacelia tanacetifolia 80 82,

Naigras 20-23

Mk. 51—51
53
53
5459
44

42

20—-23, franzöſ. Raigras 52—56, Timothee 26——32,
Knaulgras 55—75, Kammgras 118— 1388, Fiorin
34--54, Honiggras 15-—-22, Wieſenſchwingel e
Wieſenriſpengras 86--90, gem. Riſpengras 96 108
Wiefenfuchsſchwanz 108 118, Schafſchwingel 29--24
Rohrglanzgras, echte Havelmilitz 120--128,
Sandwicken 19—23, Wicken gewöhnl. 9,50 10,
weiße 13--14, Johannisroggen 12-13, Buch
weizen, ſilbergrau, 14—15, brauner 12-13,
Peluſchken 10,50 11, Lupinen, gelbe 7—-7,50,
blaue 7—-7,50, Erbfen, gelbe 12 18, Pferdebohnen
40--10,50, Mais, virg. Pferdezahn 11,50 12,
Zuckerhirfe 13 14, Senf 19 24, Oelrettig 22
bis 26, Rieſenſpörgel 14—15, Ackerſpörgel 11 bis
12, Mittellanger Spörgel 12 13. Herbſtrüben
Enliſche, runde Sorten 50-60, Engliſche, lange
Sorten 55—65, Deutſche, runde Sorten 45-55,
Deutſche, lange Sorten 50 65. Alles per 50 Kg.

Futtermittel
Hamburg. Bericht über der Oelkuchenmarkt von Ach en bach C Co. Hamburg

den 19. Juni 1908.
Das Geſchäft bewegt ſich noch immer in ſehr engen

Grenzen trotzdem können ſich aber die Preiſe nicht
nur vollkommen behaupten, ſondern ſie neigen ſogar
zu weiterer Skeigerung.

Erdnuß kuchen und Mehl. Der Markt
liegt anhaltend feſt, und die Preiſe ſind, namentlich
für die feinen Sorten, eher höher als niedriger.

Preis: 135--161 Mk. für 1000 kg ab Hamburg
je nach Güte und Gehalkt.

Baumwollſgatmehl. Der Markt liegt un
verändert feſt. Bei den hohen Forderungen, die
Amerika ſtellt, ſind die Umſähze nur unbedeutend, und
man beſchränkt ſich darauf, den notwendigſten Bedarf
zu decken.

Preis: 138-163 Mk. für 1000 1g ab Hamburg
je nach Güte und Gehalt.

Kokoskuch en. Greifbare Ware iſt verhältnis
mäßig billig, für ſpätere Lieferungen wird dagegen
mehr verlangt.

Preis 184—-151 Mk. für 1000 kg ab Hamburg.
Leinſagatkuchen. Das Angebot iſt wieder

geringer, und die Forderungen ſind etwas höher.
Preis: 149—152 Mk. für 1000 kg ab Hamburg
Palm kuchen. Die Marktlage hat ſich nicht

geändert.

Preis: 122-125 Mk. für 1000 kg ab Hamburg.
Neis ſuttermehl. Es iſt wenig Intereſſe

vorhanden, die Preiſe haben ſich dennoch gehalten.
Preis: 104--109 Mk. für 1000 kg ab Hamburg.
Hauburg. Originalbericht von Guſta d

Kindt.
Krafkfuttermittel.

Das Geſchäft war, obgleich ſchon von vielen Sei
ten gefordert wurden, gleich Null, da die Verkäufer
trotz der flauen Stimmung auf feſte Preiſe halten.
Es hat den Anſchein als wenn dies auch vorläufig
noch der Fall ſein wird.

Heutige Nokierungen:
Preis

bis

7690
16,20
13,40
13,50
16,00
15,50
14,60
15,10
23,30
12/30
11,70
15,20
14,20
13,50
11,10
14,40
10,50
15,30
13,40
14,9
12,4

Bezeichnung des Futtermittels. on

15,50
15,60
13,10
13,00
15,60
15,20
13,50
1480
22,30
12,10
11,40
14,80
1870
18/00
10,70
13,90
10,20
14,80
13,00
13,50
11,70
10,60

Sogen. weiße RufisqueErdnußk.
w. RufisqueErdnußkuchenm.
haarfr. MarſeillerErdnußk.

Deutſches Erdnußkuchenmehl
Entf. u. dopp. geſ. Baumwollſaatm.
Dopp. geſ. TexasVaumwollſaatm.
Amerik. Baumwollſaatmehl

Baumwollſaatkuchen
Fleiſchfuttermehl, Orig. Liebig
Deutſche Palmkernkuchen

Deutſches Palmkernſchrot
Indiſcher Cocosbruch
Cocoskuchen
Seſamkuchen
Rapskuchen
Deutſche Leinkuchen
Hamburger Reisfuttermehl
Sogen. h. amerik. Maisölkuchen
Getrocknete Biertreber

Getreideſchlempe
Malzkeime
Grobſch. geſunde Weizenkleie
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